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heute
treide im Hinblick auf den drohenden Kriegs

hamſter nicht abliefern wollen.
Damit kommen wir zu dem Kernpunkt auch der

neuen Affäre. Die einzige plauſible ger
die phantaſtiſche r der ver nenieure liegt in der drohenden ruſſiſ Wirt
chaftskataſtrophe. Erſt kürzlich hörte man

von dem Schlangeſtehen in den Städten und von
den verzweifelten Verſuchen, die Jnduſtrieproduktion
zu heben, um den Bedarf der Bauern zu defriedigen
und ſie zur Herausgabe der Ernte zu bewegen. n
hat das Jnland und das Ausland jahrelang mit
Märchen von dem ungeheuren Aufſchwung der ruſO Je ſyſtematiſch getäuſcht. Gerode der

onezbezirk ſollte dabei eine vorbildliche Entwicklung
genommen haben. Jetzt ſtellt ſich aber das Ga
als un wahr heraus, und was das Schlimmſte iſt:
der fünfjährige Produktionsplan von Induſtrie und
Landwirtſchaft, den die Moskauer Wirtſchaftsbureau
kratie aufgeſtellt hat, droht infolgedeſſen zuſam
menzubrechen. Die Erkenntnis dieſer ahr
hat die bolſchewiſtiſchen Machthaber in Schrecken
verſetzt. Sie brauchen eine Entſchuldigung, eine
Ausrede und ſie haben ſie gefunden: die Sabotage
der Produktion durch die ausländiſchen Techniker im
Dienſte der Konterrevolution.

Vielleicht gelingt es den Rykow, Stalin
und Bucharin, eine Zeitlang die Maſſen mit
dieſem neueſten Schwindel irrezuführen. Aber es
iſt ein gewagtes Spiel, das ſie treiben; denn die
Folge wird ſein, daß in Zukunft die n
Techniker keine Luſt zeigen werden, ſich der Gefahr
auszuſetzen, als Sündenböcke für die Unfähigkeit der
ruſſiſchen Wirtſchaftsburegukratie ein oder
gar hingerichtet zu werden. Ganz abgeſehen von den
ausländiſchen Kapitaliſten die jede Luſt ver
lieren müſſen, ihr Geld in eine ſo brüchige Wirt
ſchaft zu ſtecken, die angeblich von einer
Jngenieure ſabotiert werden kann. Der neue ruſſi
ſche Schwindel wird ſich an ſeinen Urhebern noch
furchtbar rächen!

Wordpſychoſe.
Auch die Großbauern kommen dran.

Berlin, 14. März. (Radiomeldung.)
Das Organ des Oberſten Volkswirtſchaftsrates

der Sowjetunion behauptet, daß auch in anderen
Wirtſchaftsgebieten und Jnduſtriezweigen ähnliche
Sabotage getrieben werde, wie im Donegzbecken. (9)
Die Sowjetregierung müſſe alle feindlichen Elemente
unter den Jngenieuren erbarmungslos vernichten.

Durch die Bezirksexekutive in Wolhynien ſind die
Dorfſowjets von drei Orten aufgelöſt und ihre Mit

lieder dem Gericht übergeben worden. Nach denKehanptunen der Bezirksexekutive ſollen dieſe

Dorfſowjets vollſtändig unter dem Einfluß des
jetfeindlichen Großbauerntums ſtehen, das den
eidegblieferungen entgegenarbeitet.

Der Auswärtige Ausſchuß

und die Verhaftungen.
Berlin, 14. März. (Privattelegramm.)

Wie das „Berliner Tageblatt“
wird der Auswärtige Ausſchuß des Reichstages in
abſehbarer Zeit einen Bericht des Reichsaußen
miniſters über Genf und über andere aktuelle
Probleme der auswärtigen Politik entgegennehmen,
wahrſcheinlich ſchon am Anfang nächſter Bei
dieſer Gelegenheit dürfte, ſo ſchreibt das Blatt, ſofern
die Verhaftung der ſechs deutſchen Jngenieure im
Donezrevier vorher keine vollſtändige ärung er
fährt, von einer Reihe von Parteien ſehr nachdrück
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hört, Moskau einen Flugzeugpark

Jm des Reichstagesbegann e früh die rcbuneg des am Montag
verö ichten Berichts über die Geſchäfte der
Reichsmarine, von dem wir längere Auszüge be-

v

e

reits gebracht haben.

vollſtändigen Sämiſch-Berichts. Der
Bericht, der nach einer Vereinbarung des Reichs
kanzlers mit den Parteiführern, außer den kommu-
niſtiſchen, nunmehr vorliege, bedeute eine Provo-
kation der Oeffentlichkeit gegenüber dem Ausſchuß-
antrage. Jn dem vorgelegten Bericht ſei alles aus
gemerzt, was politiſch wichtig und wertvoll ſei.

Abg. Müller (Franken, Soz.) bezeichnete die
Behauptung Stöckers, daß die Sozialdemokraten
mit dem Reichskanzler irgendwelche Verſchleierun n
vereinbart haben, als glatte Un it.
Gegenteil ſei die ganze Rede von Stöcker ein Ma
növer, um die endlich und dringend notwendi
Aufklärung aufzuhalten. Daß der Bericht
nicht gezeichnet ſei, ſei ein Fehler. Ob man even-

Sitzung behandeln müſſe, werde zu überlegen ſein.
Zunächſt ſei das Wichtigſte, daß endlich einmal an
geſenges werde. Alles weitere werde ſich dann aus
er Debatte ergeben.

n der Ausſprache bemerkte der ſozialdemo
kratiſche Abg. Heinig, ſoweit ihm bekannt, beſtehe
ein Rechtfertigungsbericht Lohmanns an die Ma-
rine. Es ſei wünſchenswert, daß dieſer vorgelegt
werde. Der Bericht An ſei unvollſtändig und un
zulänglich. Er erſchöpfe ſich in Kleinigkeiten und
öffne allen Vermutungen Tür und Tor durch das,
was er verſchweigt. Ganz ſeltſam ſei, daß bei
allen Geſchäften Treuhänder mitſpielen, und
daß gerade dieſe Treuhänder diejenigen zu ſein
cheinen, die die größten Geſchäfte gemacht

ben. Die Sozialdemokratie verlange auf Grund
der Reichshaushaltsordnuung die Vorlegung aller

Verträge. Sie werde ſonſt die im Nach
tr verlan Millionen zur Abdeckung der
Verluſte nicht biwilligen. Höchſt r ſei
auch die ſogenannte Bacon-Aktion. Bisher
ſeien im ganzen höchſtens Schweine geſchlachtet
worden. Um deren Transport nach England zu be
wältigen, habe man eigene Transportdampfer ge
baut. Oder ſollten dieſe r terür andere Zwecke beſtimmt geweſen
ein Es e behauptet, daß der if des
auſes am Tiergarten und zahkreiche an
e ekte don Lohmann nicht Spezial

vergnügen, ſondern auf direkte anlaſſung des
Marineamtes vorgenommen ſeien. Wie ſtehe es
mit der Behauptung, die ren gemeinſam mit der ruſſiſchen Regierung 19 in

und ein Flugzeug
geſchwader unterhalten habe? Die Reichshaushalts
ordnung e auf das ſchwerſte verletzt. Jedenfalls
aber müſſe die Liquidation aller Unternehmungen
S dem Finanzminiſterium übertragen werden.

ußerdem ſei eine Aufſtellung der Ausgaben der
Seetransportabteilung, der bisherigen Verluſte und
r vorausſichtlich noch entſtehenden Verluſte zu ver
angen.

Vor Beginn der Beratung verlangte der kom
r Abg, Stöcker ſofortige Vorlegung

n

tuell einzelne Partien des Berichts in geheimer

Beide Betriebe waren und das iſt wieder
bezeichnend bequeme Sinekuren für einen Ratten
W ehemaliger ere. Mißwirtſbe War h. J v kg
ein Aufſichtsratsmitglied den Satz, daß der ganze
TrayagBetrieb der Marine auf Betrug und Lum
perei aufgebaut ſei. Und bald wußte man allgemein,daß es Keichegewder waren, die dabei verpulvert

wurden. Allein im Jahre 1926 hatten die beiden
irmen eine Unterbilanz von vier Millionen Mark
päter wurden dieſe Verluſte abgedeckt durch

und Bilanzänderung. Ueberwieſen wurden den Kaſpar- Werken am

RMark, die allein das Trayag Geſchäft
Denn es hing ja an dieſem n
andere, ſo z. B. die ſooft vom Reichswehrminiſte
rium abgeſtrittene Jachtſchule in Neuſtadt
in Holftein. Es beſtehen offizielle Schreiben der
WMarinedienſtſtelle woraus

alles und daß unterzieller Marineoberleitung ſtand.
Die Trayag führte eine Reihe von Reparaturen

aus für die Marine. Die Koſten dafür wurden
durch falſche Buchungen der Navis aufgeſchlagen.
Zeitweiſe arbeiteten abkommandierte Marinemaate
in Zivil bei der Trayag.

die Herſtellun
Was es dam
bleiben.

wurde dem „Kaiſerlichen“ Ein
anderes Boot
ſchmuggler verf

ub geſchenkt
naviſche

wurde? Oder: Was iſt aus den verſchi

Trayag unentgeltlich zugeſchoben wurden und danne bei Privatfirmen liefen, ohne daß irgend
eine Gegenleiſtung bei der Trayag auftauchte?

daß nicht nur illegal ausgegeben wur
den, ſondern daß ſie in korrupter und unverantwort

Der ſozialdemokratiſche Abg. Leber ſtellt feſt: licher Weiſe verſchleudert wurden.

mäßig nicht

Ausſicht nicht ſehr erbaut

h cehigt iſt.
Wohin ſind die edenen mit ln Gbauten Boote verſchwunden? VBovt „Giſela“

choben.
Oder die weitere Frage: Wer hat die Motorjacht

zahlt die für leitende Reichswehroffiziere

Kraftwagen geworden, die von Marineſtellen der

Alle dieſe e beweiſen mit aller Deutlichkeit,

Plenum ſeine

g

Se ſende
gerungen zu ziehen.

cht trägt keine Unter

einzugehen, r die zweck
werden können, in einem Unterausſchuß v
örtern. Das ts des Reihinderte Weiſe dere von er.

lli daß ein Vorgeſetzter ſeinemm gehn r r u ſteder Kapitän Lohmann beſeſſen hat ach meinen
Begriffen von den Pflichten eines Vorgeſetzten iſtdes e gan annedlihe Sache. Die Euit lie
nicht allein beim Kapitän Lohmann. Aber es i
nicht meine Aufgabe, zu Gericht über diejenigen
zu ſitzen, die früher einmal bei der Sache dabei

eweſen ſind. Die Anfänge liegen weit zurück, inher erſten Nachkriegszeit. Es handelt ſich um letzte

Ausſtrahlungen jener Verwirrung des Geiſtes,
damals beſtand.

übernehme volle Garantie dafür, ſolche
Fonds nicht mehr entſtehen werden, daß ſolche Ber
s gegen die Haus

mmen werden. Jeden Reſt eines

o

tsordnung nicht mehr vor
chen Syſtems

werde ich reſtlos ausränmen. Ein Wort zugunſten
der Marine: Was hier vervockt worden iſt, darf

äßel man nicht der ganzen Marineleitung, nicht der
anzen Marine und der ganzen Wehrmacht p
aſt legen. Auch die Marineleitung hat den Wunſch,
s ſo untragbaren Zuſtänden herauszukommen.
Jch würde es ſehr begrüßen, wenn der Reich

inanzminiſter die Liquidation der ganzen
ache ehmen würde. Er wird aber von dieſer

Beſonders am Her

ach

Weſen die Angelegenheit in einem Unterausſchuß
von

hoffen, daß damit der Fall Lohmanny

Heute Arbeitsbeginn des
Anterausſchuſſes.
Verlin, 14. März. (Radiomeldung.)

Der Unterausſchuß, der auf Beſchluß des Haus
ltsausſchuſſes des Reichstages gebildet iſt, wird

mit ſeinen Arbeiten beginnen. Er ſoll noch in
dieſer Woche mit ſeinen Beratungen fertig werden,
damit er anfangs nächſter Woche dem Hauptausſchuß
berichten kann und der Phoebus-Skandal be-
reits in den erſten Tagen der nächſten Woche im

rledigung findet.

Philharmoniſches Konzert.
Orcheſter: Die Berliner Philharmoniker Edwin

Fiſcher (Klavier), Eva Liebenberg (Geſang, Alt).
Das geſtrige Konzert war ausſchließlich unſeren

Altmeiſtern Bach, Mozart, Stradella und Händel
gewidmet. Wie in allen Richtungen ſeiner Kunſt
ſchuf Sebaſtian Bach auch Kompoſitionen freien
Stils, die ihm, fern vom Kirchenſtil, völlige Freiheit
geſtatteten. Weit über die Methoden ſeiner Zeit
hinaus erſchloß er der muſikaliſchen Kunſt neue
Quellen.

Neben den Arien mit Orcheſter hörten wir das
nur wenig bekannte AMoll Konzert für Klavier,
Violine, Flöte, Streichorcheſter, das üns eine Fülle
blendender Gedanken, Reiz und Schwung brachte
und in damaliger Zeit geradezu verblüffen mußte,
wenn man zugleich die kunſtvolle Form und den
geiſtvollen Jnhalt dabei in Betracht zieht.

Unter den dargebotenen Arien intereſſierte be
ſonders das Gebet von Aleſſändro Stra-
della, der um 1700 einer der bedeutendſten
Sänger und Komponiſten war, und deſſen Lebens
ſchickſal mehr Aufſehen erregte als ſeine Kunſt
ſelbſt. Mit ihm fängt jene Zeit an, in der das
Rezitativ ſchon einige Modulation und begleitende
Harmonien bringt, die ausdrucksvolle Kantilene er
ſteht und mit ihr die Bravour-Arie.

Auch in der HändelArie war eine glückliche
Wahl getroffen. Bei aller äußerlichen Struktur
konnte man beim ſcharfen Hinhören den wert
volleren Gehalt in dieſer Kompoſition im Vergleich
r bemerken. Denn hier entſcheidet nicht

Stil, ſondern der Geiſt des Komponiſten.

a W e die bisherige Entwicklung
ne tufe. Wir hören Tiefe desAusdrucks und Charakteriſtik. Mogt Tute

Der Abend brachte zwei wundervolle Spenden:
Das Konzert AMoll von Bach und das Konzert
DeMoll von Mozart, die bei dem größeren Teil
des Publikums ſchon bekannt waren, aber diesmal
mit dem Kammerorcheſter unter Leitung von Edwin deutſche
Fiſcher eine Ueberraſchung boten, da dieſer nicht
vur den Klavierpart, ſondern auch die Führung

der beiden Werke übernahm. Hierbei zeigte er ein
Dirigiertalent von ſolchen Dimenſionen, daß man
neben dem Dirigenten faſt den Klaviervirtuoſen
vergaß. Wie bei ſeinem Klavierſpielen, war auch
hier ſeine Leiſtung von Kopf bis Fuß mit Energie
geladen.

Die Altiſtin Eva Liebenberg ließ eine fein
behandelte, große Altſtimme hören, die in allen

Lagen gut ausgebildet iſt, nur in dem freien Aus
ſtrömen der höheren Kopftöne etwas an Glanz ver-
liert, immerhin konnte die Sängerin durch ihre
Kunſt und ſchöne Stimme die alte „Stradella-Arie“
zu neuem Leben erwecken.

Jn ganz ausgezeichneter Art führte das Kam
merorcheſter ſeine nicht leichten Aufgaben durch,
wobei ich beſonders den Flötiſten und den
Konzertmeiſter hervorheben möchte.

Alle Künſtler des Abends, an der Spitze Edwin
Fiſcher, wurden von dem ausverkauften Haus

ſtürmiſch gefeiert. S. S.
Friedrich Gottieb Klopftock.

Zu ſeinem 125. Todestog ſtorben 14. März 1803.

Komsdie.
Von Paul Mureine.

Drei Monate hatte ich an einem Luſtſpiel gedich
tet; drei Monate lang hatte ich Federhalter zerkaut
und Hoſenböden durchgerutſcht jetzt war das
Werk vollendet. Jch ſteckte das wertvolle Manu-

taſche, zog den letzten ſauberen Kragen an, polierte
meinen Rohrſtock auf Hochglanz und ging zum Jn-
tendanten des Stadttheaters.

„Guten Tag.“
„N' Tag. Sie wünſchen?“
„Herr Jntendant, ich habe ein Luſtſpiel gedichtet:

ein dreiaktiges Luſtſpiel. Herr Jntendant, meine
Freunde haben heute noch Zwerchfellverzerrung und
vorgeſtern habe ich denen das Stück vorgeleſen. Herr
Jntendant

„Na, ja, dann laſſen Sie das Stückchen mal
hier; übermorgen können Sie wieder vorbeikommen.“

Um den Hals hätte ich ihm fallen mögen, dem
Jntendanten, hielt es aber für gut, jetzt den Rück
zug anzutreten. Man kann nie en. .7

„VButen Tag, Herr Jntendant“ imo, drei
Bücklinge).

„N' Tag.“ 4Beim Hinuntergehen nahm ich drei Treppen auf
einmal, verrenkte mir den rechten Fuß und verlor
am linken Schuh den Gummiabſatg. Was konnte
mich das rühren?

Uebermorgen, tja, übermorgen!
Auf der Straße wirbelte ich mit meinem Hoch

glanzrohrſtock ſo heftig, daß alle Leute in meiner
Nähe blutende Naſen, lockere Backenzähne und blaue
Augen bekamen.

„Uebermorgen“ kam und wurde „heute Ich
ſtürzte zum Jntendanten und platzte, ohne auf das
„Herein“ zu warten, in das Kabinett des Allge
waltigen.

len. „Alſo, wie geſagt, wir daden um
chen angeſehen ich zog Mantel und Kragen

ſkript der Neuzeit in das Geldfach meiner Brief

ſchoner aus. hängte Hut und Stock auf „und von
den drei Herren des Lektorenſtabes wollte jeder einen
anderen Akt ſtreichen; nach erfolgter Streichung
bliebe gerade nicht mehr ſehr viel Spielenswertes
übrig.

Jch machte zweifellos das intelligenteſte Geſicht
der Welt.

„Sollten wir uns aber noch anders entſchließen
ich behalte das Manuſkript noch mal hier

dann erhalten Sie umgehend Nachricht. Jhre
Adreſſe iſt ja wohl noch die alte?“

Entgeiſtert befreite ich die Kleiderhaken von ihrer
Bürde und zog von hinnen.

„Guten Tag“ (Pianiſſimo; ein Bückling).
Auf der Straße erkannten mich die Leute wie

der und wichen mir aus aber heute war ich das
ſanfteſte aller ſanften Lämmer. Jch ſchAich auf
meinen Bau.

Nach drei Tagen klopfte es. Der Poſtbote kam
und drückte mir ein Schreiben in die Hand. Jch
öffnete; der Jntendant ließ mich zu ſich bitten!!

Jch raſte durch die Stadt machte Strafen
wegen zu hoher Geſchwindigkeit riß drei alte
Leute über den Haufen kam ſchweißtriefend
beim Jntendanten an.

„Herr Jntendant ich weiß nicht, wie ich Jhnen
danken ſoll Sie hatten die große Güte

„Ach ſo! Ja, richtig! Sehen Sie mal, hier iſt
ein Kragenſchoner hängen geblieben ich meine
er gehört Jhnen.“

Weltſchan der Plaſtik der Gegenwart
vom Juni bis zum September im Orangerieſch
in der Karlsaue bei Kaſſel veranſtaltet werden.

eigt werden ſollen moderne Bildnisplaſtik, Re
Uefkunſt, dekorative und abſtrakte Plaſtik, Porzellan
du ins und Stempeiſchnitt, Stein und

n

Sowjetrußland auf der de AusſtellAn er r u za im H a
wird F auch Sowjetrußland mit einer größerenhl ſeiner wertvollſten Filme beteiligen. Von de

annteren ruſſiſchen Filmen werden u. a. „Panzer

kreuzer Potemkin“, „Das Ende vonSt. Petersburg „Petroleum“ und
„Sklaven haben keine Flügel“ („Jwan
der Schreckliche“) gezeigt werden.

Tr rn
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Entdeckung und Geſtändnis
der Mörderm.

Grna Anthony fällt nach dem Ge
ſtändnis in Ohnmacht.

Der entſetzliche Mord, der am Montagabend
im Hauſe Charlottenſtraße 79 im Zentrum Berlins
an der BV9jährigen Reinemachefrau Anne
Schüler verübt worden ift, hat eine ſenſa
tionelle Aufklärung gefunden. Die
Polizei verhaftete am Dienstagrormittag die
Kontoriſtin der Firma Becker u. Ehmer, die
24jährige Erna Anthony aus der Sonnen-
burgerſtraße unter dem dring. den Verdacht, den
Mord verübt zu haben. Die Kontoriſtin legte
um 2 Uhr nachmi. tags auf dem Polizeipräſidium
ein Geſtändnis ab und bekannte ſich als
Mörderin der Frau Schüler.

Die Kriminalkommiſſare glaubten zuerſt, daß
die Ermordete, die am Mordtage ausnahmsweiſe
bis gegen Abend im Geſchäftslokal geblieben war,
von einem Einbrecher überraſcht worden ſei.
Dieſe Vermutung fand jedoch in keiner Tatſache
eine Stütze, da irgendwelche Spuren eines Ein
bruchs nicht feſtzuſtellen waren. Der Verdacht
fiel ſchließlich auf die Stenotypiſtin Anthony. Es
wurde feſtgeſtellt, daß ſie am Montagabend noch
im Geſchäftslokal anweſend geweſen ſein mußte,
als Frau Schüler dort arbeitete. Außerdem hatten

Nachbarn gehört, daß Frau Schüler mit einer
anderen Frau kurz vor der Mordtat geſprochen
hatte. Auffällig war auch, daß die Stenotypiſtin
entgegen ihrer ſonſtigen Gewohnheit am Diens
tagmorgen erſt eine halbe Stunde ſpäter im Ge
ſchäftslokal erſchien. Die Kriminalkommiſſare
nahmen die kleine ſchmächtige Anthony
in Gegenwart ihrer Chefs in ein eingehendes
Verhör. Erna Anthonhy hielt zunächſt beide Hände
krampfhaft geballt in den Schürzentaſchen, und es
bedurfte erſt einer energiſchen Aufforderung, daß
ſie ihre Hände zeigt., Sie wieſen Schnitt
wunden auf, die nach der Angabe der Anthony
von Glasſcherben herrühren ſollten. Die
Feſtgenommene gab ſchließlich zu, daß die Blut
ſpuren auf der Treppe und an den Häuſern von
ihr herrührten, und daß ſie ſich an einer Zeitung,
die man inzwiſchen in einem Mühlkaſten gefunden
hatte, die Hände gereinigt habe und dann nach
Hauſe gefahren ſei, um ihre Wunden zu pflegen.
Frau Schüler ſei nicht mehr anweſend geweſen,
als ſie ſelbſt das Geſchäft verließ.

Die Anthony wurde nun ins Polizeipräſidium
gebracht, wo ſie einem zweiten Verhör
unterzogen wurde. Sie brach in Tränen aus
und hüllte ſich zunächſt in Schweigen. Unter
der Wucht des inzwiſchen zuſammengetragenen be
laſtenden Materials legte die jugendliche Mörde-
rin dann ein umfaſſendes Geſtändnis ab. Sie
erklärte: „Ja, ich bin's geweſen.“ Dann fiel ſie
in Ohnmacht.

Die Motive der Tat ſind noch nicht
völlig geklärt. Die Mörderin iſt verlobt
und unterhielt noch Beziehungen zu einem
anderen Manne. Nach ihrer Ausſage hat
Frau Schüler nun mehrmals gedroht, ihr m
Bräutigam von dieſen Beziehungen Kenntnis zu
geben; Frau Schüler ſoll dieſe Kenntnis ſogar
zu Erpreſſungen ausgenützt haben. Wahrſchein
lich hat ſich die Mörderin nach einem voraus-
gegangenen Streit in furchtbarer Auf
regung dazu entſchloſſen, die Frau Schüler
ums Leben zu bringen. Jm Bureau der Firma
Becker u. Ehmer iſt ſie ſeit dem Jahre 1922 an
geſtellt. Sie befand ſich dauernd in Geld
ſchwierigkeiten und ließ ſich wiederholt
Vorſchüſſe geben. Ob die Mordtat auch mit
einer Raubabſicht in Verbindung zu bringen iſt,
bedarf noch der Aufklärung. Die Ermordete hatte
ſich von den Geſchäftsinhabern am Montag einen
Vorſchuß in Höhe von 12 Mk. geben laſſen. Am
Dienstag fand man in der Handkaſſe einen Zettel
mit der Schrift der Anthony vor, auf dem ſtand:
„An Frau Schüler ausgezahlt 12 Mk.“

14jähriger Sohn ſteht vor der Schulentlaſſung.

Wie der Mord ausgefü
wurde.

Berlin, 14. März. (Radiomeldung.)
Die verhaftete KontoriſtinBewe r der Tat de en die Möglichkeiten eines praktiſchen Abbaues

üler, die ſie bei Abtransportes.
ſchauerlichen Vorgang in den

childert. Die re rau

rau Schülerzie en offenbaren weweil

W ſo dieſe
2 Drodingen en ſchon bald, e Frau

ler Verhaältnis Kenntnis erhalteneher nd n aufgehört. Um die

Die 24jährige Erna
ESrwmordete eine Erpr

au zum Schweigen veranlaſſen, be eurch Leine n d nghen auf ine éSelt. r
bringen 'verſu ſt und ge ſie für ſo gün ſt g
nen gen r f ieſe d e e uwen
ungen hätten dazu gefü aß Frau Schüler ſiechließlich verlangt b. Das ſei u
dontagabend wieder der en eweſen. Die Auf-

wartefrau während ſie allein im Kontor ge
weſen ſei, ſich in der Kabuſe und an dem Ofen zu
ſchaffen gemacht, um für den yächſten Tag vor
zubereiten, nachdem ſie vorher von der Kontoriſtin
mit einigen Botengängen beſchäftigt geweſen war.
Im Begriff, das Haus zu verlaſſen, habe ſie z
den Ka u P laſſen wollen. Hierbe
ei Frau Schüler wieder mit einer Forderung ge
mmen, abermals unter einer Drohung. In ge

ſteigerter Angſt und habe ſie plötzlich eine sret und ſpitzes er das zum Karton
chneiden gebraucht wurde, aus einer Kiſte heraus

geriſſen. Blindlings habe ſie damit der Frau, die
vor ihr hockte, mehrere Schnitte x Die Ueber
fallene ſowohl wie ſie ſelbſt Fien dabei rückwärts

etorkelt, und dieſe Weiſe müßten die
Schnitte ſo lang geworden ſein, wie ſie feſtgeſtellt
wurden. Daß die Stiche und Schnitte tödlich
waren, habe ſie nicht geglaubt. Gleich na
dem Frau Schüler zuſammengebrochen war, ſei ſie
davongelgufen. Auf dem Flur habe ſie nun
das Blut an ihren Händen, am Mante l und
an den Strümpfen geſehen. In ihrer Angſt
habe ſie verſucht, es mit einem Notenblatt abzu
e das ſie in der Taſche hatte. Das blut-
befleckte Notenblatt habe ſie gleich auf dem Hofe des
Grundſtücks Charlottenſtraße 17 in den Müllkaſten
etan. Das Meſſer, das ſie mitgenommen,
be auf dem e dorthin r Vondem Hofe ſei ſie gleich wieder auf Straße geeilt

und habe eine Taxe genommen, um nicht zu ſpät
nach Hauſe zu kommen. Hier habe ſie ſofort die
Badeſtube aufgeſucht und die Strümpfe aus
ewaſchen. Weil zu Hauſe geweſen ſei, ſo
abe ſie aufbleiben müſſen und erſt ger

11 Uhr zu Bett gehen können. Geſchlafen habe ſie
die ganze Nacht nicht. Erſt in den rgenſtunden
z e etwas eingeſchlafen. Beim Erwachen habe

e dann gehört, daß die Eltern und die jüngere
Schweſter den Zeitungsbericht über den Mord in
der rlottenſtraße n. Sie kam mit etwas
Berſpätung ins Geſchä

nachzupxüfen ſein, inw die Angaben der Anu über die rege Frau Schüler der
Wahrheit entſprechen.

Bemerkenswert ſind auch die Bekundungen, die
die Eltern der Verhafteten machten. Als ihnen die
Tat der Tochter ſchonend mitgeteilt wurde, waren
ſie wie vom Blitz getroffen und wollten es nicht
lauben. Sie erklärten übereinſtimmend, daß die

Tochter Erna im Elternhauſe ein ſtilles und
hilfsbereites Weſen zur Schau trug. Ueber
ihre privaten Beziehungen ſei ſie zur ückhaltend
und offenbarte ſich weder den Eltern noch den
Schweſtern. Niemand hatte eine Ahnung davon. daß
ſie ſich bedroht fühlte und in ſtändiger Angſt lebte.

Dieſe
Summe hat man aber bei der Ermordeten nicht nur im letzten
vorgefunden. Frau Schüler lebte in glücklicher
Ehe, der zwei Kinder entſproſſen ſind. Jhr

ſchäft vor vier Jahren ſchon

ren, das einem verheirateten Mann unterFr. J ſie 2 S ſt und eiten ehnan ge t üdlS ylon erei des

14 Tage tot in der Wohnung.
Jn BerlinLankwit wurde ein ſchauriger Fund

einacht Das Walter, das in dereine Manſarde bewohnte, war e
längerer Zeil von Hausbewohnern nicht geſehen
worden. Am Momagabend wollte ein Verwandter
das Paar beſuchen. Da auf wiederholtes Klopfen
niemand u wurde die Wohnung er-
brochen. Man fand das Ehepaar tot auf. Der
Briefkaſten der Wohnung iſt ſeit dem 28. Februar
nicht mehr geleert worden, ſo daß die Polizei an
nimmt, daß beide ſeit dieſem Tage tot in der
Wohnung liegen. Ob Mord oder Selbſtmord vor
liegt, konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. Der
Gashahn war geöffnet. Die Verſtorbenen ſtanden
im 30. Lebensjahre.

Zugendlicher Weibsteufel.
Eine eigenartige Vergiftungsaffäre, die inmanchen Einzelheiten an den rantz Prozeß er

innert, iſt in Bromberg aufgedeckt worden.

und wurde von der Mord
kommiſſion gleich in Srians genommen. Es wird brechen

Dort Geliebte, die 22jähri

rau Schüler ermordet

Das Geſtändnis der Kontori
Anthony als Täterin Die Motive der Tat Die

eſſerin? Die Mörderin ein „ſtilles, hilfsbereites Weſen

Das Reichsgericht
und ſein Landesverratsprozeß

Drieſch und Onuidde als Sachverſtändige
Leßpzig, 14. März. (Eig. Drahtb.)

Am geſtrigen Dienstag rollte wieder ein Lan

Reichswehr bildet, an deren Beſtehen von iſtenkreiſen Kritik geübt wurde. Andante ſt e

und der
ellername
r Zeitſchrift „Das andere Deutſchland“. Den

Anklage wird von Reichzanwalt
Küſter wird von Rechtsanwalt S

teidigt. Als Vertreter des Reichswehrminiſteriums
iſt der Major Ott erſchienen.

u Beginn der Verhandlung beantra
Verteidiger die Ablehnung des gen Ott
vom Reichswehrminiſterium wegen Vefangenheit.
Das Gericht beſchloß den Major Ott vom Reichs
wehrminiſterium als Sachverſtändigen in dieſem
Le h ie Einwände der Verteidiger wurden abgelehnt. Der Antrag, den Reichs
wehrminifter Groener zu laden, ſ

verfrüht.
Hierauf wurde die Anklage zur Berleſung

bracht. Küſter und Salomon werden behund t, durch zwei rege Handlungen ge
meinſchaftlich in den Artikeln: 1. „Das ZFeitfrei
willigengrab in der Weſer. Herr Geßler, ant
worten Sie!“ in Nr. 15 vom 11. April 192,
2. „Weiter machen!“ in Nr. 30 vom 265. Juli 19265,
und zwar Küſter als verantwortlicher Redakteur der
re Salomon als Verfaſſer der Artikel, vor
ä

g

itzlich Nachrichten, von denen ſie wußten, daß ſie
imzuhalten waren, gebracht zu haben. Ver

nach 88 92 und 43 des r r
5 20 des eſetzes.) Wegen des erſteren Artikels
ft das Verfahren auf Grund des Am net egeſge

wahrheiten, an deren r See t

Der Angeklagte Salomon betonte, daß es
heute, nach drei Jahren, nicht ſo ganz einfach ſei,
die Beweggründe, die zu ſeinem Artikel gefü
n noch einmal z reproduzieren. Die politiſche
inſtellung hätte ſich görer Auch die Ein

tellung von Zeitfreiwill g77 die im vergangenen
eine unbeftreitbare tſache auch in der Außen

litik geweſen ſei, ſei heute in die Ferne gerückt.
an müſſe ſich darüber klar ſein, welchen unge-

heuren Schaden die Organe der Reichswehr dadurchangerichtete haben, daß ſe ihre eigene Politik trieben

und die Außenpolitik des Reiches durchkreuzten.

die Zuſammenkunft mit fran
männern in
gewonnen hat.
Peltuß worden, ob man Vertrauen zur deutſchen

Der Angeklagte Kü ſt e r begründete ſeine
llegalgegen die à derdesverratsprozeß vor dem 6. St at des Mit ihrer politiſchen Einſtellung habegeidenen eh5, ehe Hintergrund bie e b i Reichswehr z außerordentlich

J n
verhandlung wurden die

etvon Ze willigen
m Auslande wurde
roße Staatsmann ge-

9 rSchriftleiter Friedrich Küſter aus en i. W. Sutachten der Sachverſtändigen ge UniverſiJene Ja Salo Schrift h or Drieſch 8
rihold Jakod) aus Beriin, beide von a der Rede el un

Vorſih führt Senatspräſident Dr. Reichert. Die e als der einzige
on e vertreten. Vätzt.
ücking (Dort an

mund) und Salomon von Dr. Le vi (vBerlin) ver

der Einſte

Er, der Sachverſtändige, ver nicht,
Leute verurteile, die Pol treſem
ützen. Man erblicke in ſolchen
on Streſemann.Stnatsyehſdent Reichert: Wie D

ſich mit dem Stärkeverhältnis der Pazifiſten in
n die anderen Ländern? Drieſch erklärt, in Frank

ei di Be viel beetiga für Menſchenrechte ſei in
ſehr ſtark.

berichtet über
ſchen Staats

Paris und den Eindruck, den er dort
Es ſei ihnen wiederholt die Frage

Profeſſor Quid de (München

ik habe. Dabei kam man auch auf die Landes-
verratsprozeſſe in Deutſchland zu r Er habefich in e eich dahin geäußert, daß die Verfolgung

wegen landesverräteriſcher Handlungen etwas nach
laſſe. Nach ſeiner Rückkehr ſei er jedoch ſehr ent
täuſcht geweſen, daß wiederum eine hl Landes
verratsprozeſſe gegen zifiſten geführt wurden.
Die Fran ätten ihre Kenntnis von den il
legalen Vorgängen in der Reichswehr nicht aus
azifiſtiſchen Kreiſen, auch r aus der Preſſe,
ndern vielmehr aus ganz anderen Kreiſen.
r Reichs anwalt fragte die r ob

ſie ſich über die angeblichen Mißſtände in der gwehr, die e en
auch beim Reichswehrminiſter beſchwert hätten.
Der Angeklagte Salomon bejahte dieſes.

Rechtsanwalt Dr. Levi weiſt auf die Ent
hüllungen des re nnenminiſters Se ve
ring über die illegale Reichswehr hin und be
antragt, Severing als g7 en zu ladenMajor Ott vom Rei wehen tedium wird

als r und z vereidigt und hatauch die Genehmigung zur Ausſage vom Reichs
wehrminiſterium e en.

Hierauf wurden vom Reichsanwalt Noten, die
von dem franzöſiſchen General Walch an das
Reichswehrminiſterium gerichtet worden ſind und in
denen Frankreich auf die illegalen Beſtrebungen in
der Reichswehr aufmerkſam macht, zur J

ebracht. Hierbei wurde auf eine Note vom Juli
925 ug genommen, die von dem e

General dem Reichswehrminiſterium überreicht
wurde. Auch gab der Sachverſtändige an, et die

ranzoſen dieſe Notizen meiſtens aus warſt chen
eitſchriften entnommen haben. Dies wird jedoch

von den Angeklagten energiſch beſtritten.
Hierauf wurde die Verhandlung auf heute, Mitt

woch, vertagt.

Eiferſuchtstragödie.
Mord und Selbſtmord.
Berlin, 14. März. (Radiomeldung.)

eſtern abend

rige Kaufmann Emil Wake feuerte au
hatten ſich zwei Studenten von 18 oder 19 Jahren
in ein 17jähriges Mädchen verliebt. Sie kamen
überein, daß einer von ihnen ſterben um wei Schüſſe in
dem anderen t zu machen.
ollte die Entſcheidung treffen. Jhr wurden zwei

aſſen mit Kaffee bereitgeſtellt, und ſie ſollte in

eine von ihnen Sublimat r Dasſchüttete das Gift beide Taſſen,
ſo daß die ungern Leute

u
l ding tilos e undenbli nauspumpenvor dem Tode bewahrt werden konnten.

Goldfunde auf r n dem Gebiet von
Seydisſjord im nordöſtlichen Jsland iſt das Vor
kommen großer Mengen eiſen und ruhen
Sandes bemerkt worden. Die wiſſenſchaftlichen
Unterſuchungen in England haben ergeben, daß
20,4 Prozent Eiſen und nicht geringe Beſtandteile
Gold in dem körnigen Silicat vorhanden ſind und

Ein engliſcher Jngenieur unterſucht

Vorausſichtlich wird in Seydis-
ord ein eigener Hafen angelegt und ein in der
ähe liegender Waſſerfall ausgebaut werden, um

elektriſche Kraft für einen Minenbau zu erlangen.

daß die Löſung dieſer Teile nich ſehr re ha

ler, ab, dieL Naſen ne er ſich R durch
Wake unterhielt zu dem Mädchen ſeit etwa einemBe ehe Es war in der letzten

it

gekommen, weil der Mann Grund zur
haben glaubte und das Mä den

tte, das Verhäl nis zu löſen. vei
nur der Tod t werden konnte,Gertrud Blü r verletzt in das

Hinchtliffe auf dem Finge nach
Amerika.

Berlin, 14 März. (Radiomeldung.)
Der Flieger Hincheliffe, der die Abſicht

t, nach den Vereinigten Staaten zu fliegen, iſt
auf ſeinem u mit einem Faſſagter
an Vord am Dienstagabend aufgeſtiegen. r
Leuchtturmwächter von Mizen
ſchaft Cork in Irland hat geme
zeug den Leuchtturm paſſiert hat.

ehemaliger Oberkommandierender der
kaldäiſchen Truppen und ſyxiſcher Völker

u legierter, iſt geſtern in Toulouſe wegen
Brandſtiftung verhaftet worden. Er wird be-i in vollerre Fente unrdes getötet, beide Ma

ſchinen und fünf Wagen ſind ſchwer beſchädigt. ſchuldigt, die Fabrik eines Landsmannes. mit dem

i hlutige Eiferſuchtstragödie ſpielte ſich 41jährige Arbeiter Otto Koch. Koch begben 5 2 u in d Schiller Kleidun e

de in Reinickendorf-Oſt ab. Der 36jäh Beti und zündete dann Sue achen an. DasKaufmes ſeine Feuer wurde jedoch von Hausbewohnern bemerkt,
Arbeiterin rtrud die die Feuerwehr herbeiriefen.

in den mit Brandwunden am ganzen Körper in bewußt

lan ſtürzte um

in der Graf- der tunterſtützungsempt, daß das Flug 15. r Februar 1928 w

Der General als Brandſtifter. Der General 1 291 000 am 15. Februar.

er in Feindſchaft lebte, in Brand ge
ſteckt zu n.

Einen merkwürdigen Selbſtmordverſuch ver
übte am Montagabend in Berlin Neukö t r

oß ſeine
mit Brennſpiritus, o ſich unter das

an fand Koch

n Zuſtand und brachte ihn ins Krankenhaus
e Schläfengegend. ſein Zuſtand iſt hoffnungslos.

Ein ſchwerer Autounfall hat ſich am Montag
wiederholt zu erregten r J L yon ereignet. Ein mit vier Perſonen be

u
ter Kraftwagen S gegen einen Baum und

Das ausſtrömende Benzin fing an
m Motor Feuer und ſetzte den Wagen in weni

gen Minuten in Flammen. Zwei der Je en,
eine Dame und ein Herr, verbrannten bei leben
digem Leibe Die beiden anderen Fedr äſte er
litien ſchwere Verletzungen und Brandwunden
und wurden in be ichem Zuſtande in ein
Krankenhaus eingebracht.

rung der Arbeitsloſen
ziffer.

Berlin, 13. März. (Radiomeldung.)
In der Arbeitsloſenverſicherung hat ſich die Zahl

ſenger in der Zeit vom
eiter verringert.

Die Geſamtzahl der Hauptunterſtützungsempfänger
war am 29. Februar rund 1237 500 ge r

Die Abnahme beträgt
53 500 oder 4,1 zent Die Kriſenfürſorge
zeigt für den gleichen Zeitraum nur einen ge
ringen Rückgang um 0,83 Prozent (rund
215 000 Hauptunterſtüßungsempfänger am 29. Fe
bruar gegenüber 215 500 am 15. Februar).
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Ein Film von Krieg ung Frieden
Liebe und kameradsehaftlicher

in acht Akten.
In den Hauptroltlen:

u Layser
s

„Ien hatte einst ein nehsönes
Vateriand“, Lied für Tenor, ge-

sungen von Walter Friedrieh.
Dieser Film ist ein Soldatendrawa
im wahbrsten Sinne des Wortes, ein
deutseher Film in seiner ganzen
Wesensart und Ausgestaltung. Koin
politisches Lied soll hier erklingen.
sondern eine Hymne allumfassender
und verstäsndlicher Menschliohkeit,
Kameradschaft und treuer Pflicht-

erfüllung.
Hiernn der ansgezeſoehnete

bunte Filmteil
Art der Bahno:

well AstorsasPhäuomenale Zahnkraft-Produktionen

Das Orchester ies bedenu-
tend veratsrkks!

Jagenädliche haben Zutritt und zahlen
zur ersten Vorstellung halbe Preiso!
Aehtung?! Bexonsere Ver-

nnstaltungen!
Am Sonnabeud, 3 Uhr naehmittags,
Einlaß 2 Vbr: Große Jagend-
Vorsteliung Jugendliebe unter

S h hGrosee
halde

Sopntag, nachm. 3 Uhr, Rinlas 2 Vhr:
Gr. Fremden- und Jugeneö-
Veorstellung? Joendliche zahlen

auf d en Plätzen halbe Preise.

r. Die nagteeerigrigns findet Mitt-] 15. mir a br, im
S. r bgra Kaſino'. Hard engera gren ſeverſammiung. ergge cheinen

ameraden c ſter unbedingt Pflicht.
re Vereine.et.

tag,
den 20., itt-deutfe J 146 bie

ewerkſchaftshaus,

arien: „Meine Eindrücke über
r ng des republikaniſchen

Gedankens bei den Auslands- Rginn Bulgarien Angehöritge Miiger en Ferden

und Gäſteanderen Abgehörigen vberzlich willkommen,

Lantzplel ärottim gäbe

Einmal r r Neues Herr
r on ganz deson e rübedaer Lebendig

der Siegiried des dentsehen Nibe-
laungenfüms in seiner besten und

schönsten Rolle.
Das Herz weitet sich vor Freude
beim Anblick der herrlichen Gestalten.

D men
Ein frisoh- fröhliches Spiel von Liebo
und Fubßball mit so Viel Schönheit,spannenden Momenten und herriichen

ffekten,. wie wir sie noch nie auf
der weißen Wand zu Gesicht bekamen

In don Hauptrollen:
Paul Richter, der Siegfried des
Nibelungen-Filme Aud Exede
Niasen, die anmutigste Darstellerin
des deutschen Films Tecidv Bill
Fr. Alberti Colette Brettl
Rudolf Lettinger Carl

Walter Meyer u. a. m.
AMinionen Sportbegeisterter warten

auf diesen Fihm! Millionen Verden
sich an der urfrischen Stimmung der
Szenen u. dem tol'en Wirbel hustäiger

Situationen berauschen.

Rierzu:

Ein Abenteuer-Film in 5 spannenden
Akten mit dem berühmten Cowboy

Tom Tyler.
Jugendliche haben ZTaotritt

J und wahlen zur ersten Vorstellung
halbe Preiso. 1860

onnerstag. den 4. Abte nung
arden-16. März.
aße 1:

ot-Gold aus S S a,

ie die Kameraden der Donnerstag
lungen mit deren An- an dem V

S eeni“

F. G. R. Schall vArbeiter
und Staat
Die kleine 30 Seiten umſfassende Schrift ebnet

die Wege zum Verständnis der zukünftigen
Heselischaftsform und stattet den sozialistischen
Arbeiter mit dem Rüustzeug zur Groberung des
Staates und mit der G&rkenntnis von der Not-
wendigkeit staatlicher Organisation auch in der

Lommenden Hesellschaft aus

Preis brogehiert 0/30 Mork

Zu beziehen durch die Volkablatt Suchhand-
lung“, Ralle a. S., Hroß Alrichetraße 27 und durch
die Volkebuchhandlung Sitterfeld, Steinstrabe

le Hall. Symphonie- Orohesters.

Leitung: Benno PIätsa.

S re be oNur noch bis (Siehe riia

Nicht vergeſſen

Nur Iauffers
Nährzwiechack

Bäckerei u. Konditorei
Kleine Märkerſtraße Nr. 10

Solistin: 1565

r
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femenege
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Reichsbanner Schwan Rot loli

Ortagruppe alle a. S.
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e
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in 10 Faer g eſuch wird erwartet.

Nachruf.
Nach kurzem, doch ſchweremLeiden verſurd unſer Kamerad

Paul Kupblauch
im 57. Lebensjahre. Wir haben
ihm geſtern das letzte Geleit
gegeben. 1563

Ehre ſeinem Andenken

I Ortsleitung.

1 Am Donnerstag, dem
arg 1028, 20 ühr.etes e eine

dt über W.

e See
Berlin N 65

Lunper

i an
de a J utte T

tung bei Kam.
aller Funktion

unktionä

n Glückwunſchkarten

zur Jugendweihe
n großer Auswahl vorrätig:

Volerlan. Buchhandlung
Halle a. S. nur Große Ulrichſtraße 27

Kaſino' zu beteil

Wo irt die Zeitung Hier ist sioe! Du durchfiegst sie rasch, liest zuerst den lokalen Teil, dann die Parteinachrichten, den
Leitartixel und legset sie dann beseite. Sie hat dir wieder das Neueste gebracht.

O iast du auch den Anzeigenteil gelesen? O
Wenn äu die Inserate deiner Zeitung aufmerksam beachtest und es mit dei
besorgt, so leistest du deiner Zeitung einen sehr wichtigen Dienst, dessen B

er Frau besprichst, wo sie die notwendigen Vinkäufe
eutung du im Augenblick kaum ausdenken kannst.

Die Gesechäftsleute inserieren in der Zeitung, um sich ihre alte Kundschaft zu erhalten und um neue hinzuzugewinnen, sie inserieren
in deiner Zeitung nur dann, wenn sie Wissen, daß es sich lohnt. Wie können sie aber wissen, wenn ihr es ihnen nicht sagt,
das r ihr Ingerat gelesen habt. Die Bedeutung deiner Zekung wird von vielen Geschüftsleuten noch unterschöätzt,
Darum müßt ihr euch bei euren Kinkäufen wie überhaupt bei jeder Gelegenheit auf eure, Zenung beruſen, müßt die Geschälfts-
hate ermuntern, ständig zu inserieren und ihnen sagen, daß ihr kommt, weil ihr seht, daß der Geschäftsmann sich an die
organtsierte Arbeterschaft wendet. Und wenn euch ein nichtinserierender Geschäftsmann einmal in den Weg läuſt, so klärt
n darüber auf, weshalb ihr vicht zu ihm kommt. Er wird es sich dann wohl aberlegen.
Weise fördert r whksam das Zehungsunternehmen,

Auch auf diese mühelose

Wenn a alles nern mit euren Frauen vonpreen und da
nach handelt, so leistet ihr enrer Tenuus einen wertvollen Dienst

c =—DIE G

M e
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Natürlich iſt es nicht der Rege
Gedanken verſunken war, ſondern

noch alles in der Straßenbahn ſtehen oder liegen und Ausgabe mit
gelaſſen. Die Gleichaültigkeit der Fahrgäſte bring.
für das Fundbureau eine unnötige Verwaltungs
arbeit. Die Zahl derer, die ſich um ihren Verluſt
nicht bemühen, wird von Monat zu Monat größer
vielfach muß die Annahme beſtehen, daß der Gegen
ſtand doch nicht abgeliefert ſei. Man geht infolge
deſſen gar nicht hin, um nachzufragen. Da ſammelt
ſich denn im Laufe der Zeit allerhand an.

Jn den Monaten Januar und Februar ſind aus
dem Fundbureau der Straßenbahn bisher unter
anderem nicht abgeholt worden: 101 Schirme,
44 Stöcke, 96 Aktentaſchen, 114 Paar Handſchuhe,

40 22 Marktnetze, 24
und ohne Jnhalt, 8 Beutel mit Turnſachen, 2 temit Bettwäſche, 2 Geſangbücher, lage Vor Lohnſummenſtener 1000 Prozent Zuſchlag

taſchen und ſehr viele andere Gegenſtände von Wert,
wie Pelze, ein Staubſauger, ein Kleid, Handkoffer,
Torniſter mit Schulſachen, Hüte, Schürzen und der Gewerbeſteuergrundbeträgen vom Gewerbeertrag.
gleichen mehr.

Dan ſollte e nicht für mögrich halin doh eder ein Zweigſtelle unterhalten, ei
ſtände von zum Teil erheblichem Wert einfach als en, einen Zweigendgültig verloren betrachtet werden, e i ſellenzuſchlag von 20 Prozent zu dieſem

Anfrage genügt, um wieder in den Beſitz derſelben
zu kommen. Die Sachen werden, wenn ſich die Ver

lierer nicht melden, nach einer beſtimmten Friſt ver und für die Zuführung der Wirtſchaftswäſſer eine

ſteigert. Die nächſte Verſteigerung erfolgt in werdeneinigen Tagen. Bis dahin iſt noch Zeit, ſein Eigen u r
tum zurückzufordern. Die Gegenſtände können udigt hrungtäglich im Fundbureau der Städtiſchen r
Berliner Straße 1, dem Verlieter ausgehändigt
werden. Einen großen Gefallen würde aber jeder
Fahrgaſt der Straßenbahnverwaltung tun, wenn er
beſſer auf ſeine Sachen achtet und nichts
liegen läßt.

Fleißige Arbeit für notleidende Proletarier.
Einen immer ſtärkeren A
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der halliſchen Krimiauch n director

dene Schuppe aus
Gegen Ende des Monats
organiſation der halliſchen

nach denWährend ſie bisher nur die inne

n hen

noch zur rechten Zeit: nämlich der Haushalt s

3 667 200 RM. oder 136 Prozent. Es wird be
antragt, zur Deckung des Fehlbetrages folgende und S
direkten Steuern für das Rechnungsjahr 1928 zu

zur Gewerbeſtener von der Lohnſumme ein
Prozent der Lohnſumme, und 2. als Ertrags-
ſteuer 525 Prozent Zuſchlag zu den ſtaatliche

eine Gebühr von 0,9 Prozent der Friedensmieten

r Walſt ſrie Veriſgeſt unſeres „Finanzgenies Seydel
ſchen Proteſt hin. r I W e

ch in Halle über die Arbeit dieſer Seydee u e Seit r r ler Zei rFcperen S re aein ſchöner heller Raum zur Verfü
worden, in dem alle Donnerstag von

ch der Arbeit am

ſtub i e Wir rer e ausgeſtube im Gewer a aus anusgeſtevon ihrer Arbeit ab

In war eine

Veränderungen r W Kriminawo le
Wie ſchon berichtet, ſcheiden m 1.

dene Beamteinfolge des Altersgeſetzes r n u
ri Kreiſen wird Keine 3
e e Kininahditetters der Kriminal

Gleiwiz erſehen
auch eine Neu

ß die vier Reviere e
e derart, daß die a

Spät kommt ex, aber er kommt doch gerade

30 568 100 RM. gegenüber 26 918 900 RM.
im Vorjahre.

Er beſchert uns alſo eine Steigerung um

a) eine Gemeindegrundſtener in Höhe
von 240 Prozent Zuſchlag zur ſtaatlichen Grund Ergibt divermösgensſtener für bebaute und 250 Prozent für bei t en en ehe
72 in. land wirtſchaftlich genutzte unbebaute

t

eine Gewerbeſtener, und zwar: 1. als

Daneben für auswärtige Betriebe, die in Halle

d. h. insgeſammt 630 Prozent.

Für die Ableitung von Fäkalien ſoll

Weiter fordert der Magiſtrat, wie bereits an

Straßenreinigungsbeiträgen,
deren Geſamtaufkommen auf rund 500 000 Mk. zuſzent ſt
veranſchlagen iſt. Darüber wird den Stadt ich
verordneten noch eine beſondere Vorlage zugehen.
Schließlich beantragt der Magiſtrat die Zuſtim

r ricge tenſenen nach die mit einer veranſchlagten Einnahme von 5

Ausſtellung der Arbeiterwohlfahrt] Die dem Haushaltsplan beigegebene ausführ
liche Begründung trägt zwar die Unterſchrift

ufſchwung nehmen Herrn Oberbürgermeiſters und des jetzige
doch deuten alle Merkmale

Der Haushaltsplan für 1928 habe ſich, ſagt

daushaltsplans keineswegs „in den beſonderen kom
munalen und finanziellen Verhältniſſen der Stadt
Halle zu ſuchen“ ſeien. Jn einem hat Herr Seydel

e der Ar recht, wenn er meint, daß trotz dieſer ganz un
e werbend jerhörten Belaſtung durch ſeine Finanzpolitik manch

ch eben andere Stadt froh wäre, einen ſolchen Haushalts
s not plan aufſtellen zu können, wie es Halle noch einmal

geglückt iſt. Daß das aber kein Verdienſt des re
aktionären Magiſtrats iſt, weiß wohl auch Herr
Seydel. Nach einer eingehenden Würdigung der
Urſachen, die zur finanziellen Einzwängung der
Städte Veranlaſſung geben, und einer Kritik der

nderes. Reichsfinanzpolitik heißt es dann in der Denkſchrift
Magiſtrats:a die deſt Um den halliſchen Haushaltsplan für das Jahr

r 1928 richtig zu ten f J
geſtellt werden, daß er durch die

im voraus feſt

Ansgaben für die Gehaltsreform
ne ebenſo ſchwere wie unvermeidliche neue Beei

ichen laſt ung erfahren hat. Wenn er in Ausgabe und
l unterlaufen, in

da dieſe Art
teu was

gehne h30 r Wohndo Mnu 1348
Sonntag d. 18. März 1928,
vorm. 11 Vhr, im ki. Saet des
„Volkspeark, Burgstraße 27
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Cintritt RKoezltationen, Festrede des
30 Sen. Relnhoid Schoèniank
Sidungseausschuts der Sp.

3 F

Kber 3 Mäillio
Der hallſſche Hauchall ſae 1928 endlich auſgeſtelt Er bringt eine Uns

vabenſteigerung um 3667200 Mark oder 13 Prozent Straßen
reinigungsgebühren zur Deckung des Fehlbetrages

Ei it 30 586 100 ie igin veee
gelegen in ſo en
F. als rund

n für Lehrperſonen rund
höhungen der Gehälter beim

Stadttheater rund 71 000 Mk. und auf Lohn-
erhöhungen rund 307 000 Mk. Der Reſt der Aus

ſteigerung. wird im weſentlichen erklärt durch
usgaben beim Etat der Kapital-

uldenverwaltung um rd. 1028 000
rößten Teil die

nleihe, die zur teilweiſen Deckung
der „Stadtbankverluſte aufgenommen werden

l e
rhöhung der

Mk. Das find zum
dungen für die

nötige (Was heißt das? Red. V.) Mehran
lichſte vermieden worden iſt, ſo mfeſtgeſtellt werden, W J

inzelverwaltungen von
bei ſolchen Aus Finanzgebarung der einzelnen Städte, derart, daß

nd, deren Kürzung ein nach Anſicht dieſer Behörden zu Grundot der Vermeidung ſteuerzuſchlag, ſelbſt wenn er darn vorgenommen worden
nur durch das zwingende

n jeder nur irgend vermeidbaren Mehrbelaſtung der chu
zu rechtfertigen iſt.

Nur durch dieſe äußerſte Selbſtbeſchränkun
Verwaltungszweige in Verbindung mit ſchär
Erfaſſung aller Verwaltungsein-
nahmen war es denn auch möglich, trotz der ler, ja geradezu ſchädlich für die Stadt, wenn
Steigerung allein der perſönlichen län
Millionen Mark ein

Unter dieſen Umſtänden wäre es ein

chſen d m den e i bgabe auch in Ha rinwachſen des Finanz s aßenreinigungsabgabe auch in Halle das richtiMk. e mit den anderen Städten her
m zuſtellen. Würde man an Stelle der Erhebung des

der Finanzbedarf
ent und von 500 000 Mk. mehr belaſten, ſo würde ſie an der

Deckung des Finanzbedarfs mit 16,73 nt beſo teiligt ſei

o-j und gar nur um 0,98Prozent geſtiegen, wenn eine Steigerung, die gegenüber der bei der Ge

hwequelle werbeſteuer auch dann noch kaum ins Gewicht fällt.

ber dem Vorjahre um nur 1 251 500
ent auf 20 122 000 Mk. zu erreichen.

auf 1927 um
um 20,33 Prozent geſteigert hat.

Das Ergebnis wäre allerdings nicht
weſen und de
bis her unge

erſchloſſen worden wäre durch die
Einführung von StraßenreinigungsBeiträgen,

1925 auf 1

nanzbedarf um

Mark den Etat de
ollen. Dieſe 500 000 Mk.
ie einzige Mehrbelaſtung dar, die de

vorſieht, während ſowohl die

enreinigung ent
tellen dann

e unverändert cbeſtehen geblieben ſind. Die neue Steuer ma
agiſtrat der Bürgerſchaf

Grundſätzlich wird man
der Einführung eines Be

nd dide e vo
t alſo ſchma
über dem Vorſchla

gs zur Straßenrein
nicht die Ziele kühnen Fortſchreitens

in neue Gebiete großſtädtiſcher Planung und Ge
ſtaltung ſtecken können. Es habe das ernſte Be
mühen um Erhaltung des Vorhandenen und das
beſcheidene (ſehr beſcheidene!!) Beſtreben obgewal
tet, wenigſtens das allernotwendigſte und unent

Nähbehrlichſte an neuem kommunalen Gut zu ſchaffen.
r ihre Mit deutlichem Hinweis auf die von ihm ver

ſchuldete Stadtbankſchlamperei weiſt der Verfaſſer
ge darauf hin, daß die Gründe für einen

ſolchen hausväterlich ſparſamen Aufbau des
erechnet werden.

Hin und Rückfahrt,
nach dem Zielort, Rü

fügung ſtehen:

royKolberg.
Von Leipzig und Halle agde30. Juni oder I. Juli und am 12. Juli nach Warne

Nach der Nordſee und nach LübecKiel.

und Halle über Magdeburg am
uli nach Hamburg und na
m 30. Juni und 12. Juli na

Für den öſtlichen Teil des Rei
bezirks Halle die Breslauer 3
burg und Bremen Anfang Juli un
Kartenverkauf in Hoyerswerda, Elſterwerda,
Falkenberg und Wittenberg.

Nach dem Rheinlande.

ig und Halle
m Zuge von

29. Juni un
BremenNorddeich.
LübeckKiel.

e nach Ham
Auguſt mit

am 11. Juli
am 4. Auguſt en Halbjahres 1

d Stadtbank das Ha 30Leipzig und Halle am 29. i und die Stadtbank das Häus fürW et tuttgart Zwangerergegerun erwarb und mit dieſem
von Sch.s Kont

(Strolch Quartott

11. Juli nach BaſelKonſtanz und nach
Zelg im Juni und Juli mit Kartenver von der Stadtbank haben von dem Kunden „muſizie

Orts verein Halle a. d. Saale

die können, warume h e 77 r um
die lichten n m gelegt werden u
Dieſem Einwand iſt einmal entge me der zwingenden Vorſchrift hes

e e vee zur Deckung des Fina ir Linie Gebühren und Beiträge er
werden müſſen und die Erhebung von Steuern nur

eßt, alſo inſoweit zuläſſit

trug, um 3667 200 Mk. 13,6 Prozent)
len von dieſer Stei ni

ne nicht gedect werden kann. Dazu kommt aber

ſehr beachtlicher finanzpolitiſcher Grund:ein
Unter den mit ihr vergleichbaren Großſtädten

nahezu die einzige, die keinei HalleEnaheteinigengekhgate erhebt. Alle jene Städte

hanen alſo, wenn f— dieſe Abgabe nicht erhoben
n, an dem Maßſtab Halles gemeſſen, 40 Pro

zent Grundſteuer e erheben müſſen, oder um
gekehrt, Halle hätte bis
ebenfalls erhoben hätte, die Grundſteuer um 40
r ger belaſten können, hat alſo, bei i ahre

nicht 240, ſondern nur 200 Prozent Grundſteuer er

her, wenn es die abe

tsbehörden wie über
taatsbehörden zu

„aufſeiner weitgehenden öffentlichen Kritik, ſondern ſie
rüber iſt vor allem auch von maßgeblichem Einfluß auf

der

ng allgemein üblicher Gebühren oder Beiträge
verurſacht, alſo nur ſcheinbar zu iſt,aller Maßnahmen der Aufſichtsbehörden t n re

ſt e r der e Felſend Stadt äußerſt nachteil ſein können.
chwerer de

er zögerten, durch Einführung einer

ßenreinigungsbeitrags die Grundſteuer mit

n, alſo nur um 1,4 Prozent mehr als 1914,
Prozent mehr als 1927

Hervorzuheben bleibt endlich, daß die
belaſtung des Grundbeſitzes in Halle, wenn man
richtigerweiſe die Erhebung der Straßenreinigungs-

en Werlanhigt dieher erherih ter dem Dur
la m ru gt, eNeg ichnitt der hreuhiſchen Greſſtadee lag

Der Entwurf des Haushalteplanes der Stadt Halle
t für das Rechnungsjahr 1928 liegt von Donnerstag, den

15. März an acht Tage lang im Finanzbureau (Stadthaus)
Eingang Große Märkerſtraße während der Dienſtſtunden
kur Einſicht aller Einwohner der Stadt aus.

Die Ferien-Sonderzüge 1928
im Reichsbahndirektionsbezirk Halle

Für die diesjährigen Urlaubs und Ferienreiſen
kann wieder mit den ſo beliebten Sonderzügen im

uni, Juli und Auguſt nhre Vorteile ſind: Fahrpreisermäßigung für
chnelle Reiſe ohne Umſteigen
eiſe innerhalb zwei Monaten

mit jedem beliebigen Zuge. In vielen Verbindun
gen, insbeſondere nach Bayern, Süddeutſchland und
nach der Oſtſee bieten die Sonderzugkarten weitere
Vorteile (Antritt der Rückreiſe auf einer anderen
Station, Benutzung von Wahlwegen, beliebige Fahrt
unterbrechung uſw.). Alſo erhebliche Verbilli
gung und Erleichterung der Sommer-
reiſe dabei aber nur Hinfahrt an einen beſtimm
ten Zug, Tag und Zielort gebunden.

Im Reichsbahndirektionsbezirk Halle werden
vorausſichtlich folgende Ferienſonderzüge zur Ver

Nach der Oſtſee.
Von Leipzig und Halle am 16., 29. oderni 2 Im n und 28. Juli und am

ſt nach Stralſund-Rügen und Swine-
arlshagen. Am 30. Juni nach Misdroy-

g. Kartenverkauf bei allen Zügen auch in
Bitterfeld und Wittenberg

am 12. Juli je ein Zug na
winemündeVarlshagen un

über Magdeburg am

Nach München.

Von Halle am 16., 23. und 29. Juni; am 7.,
14., 21. und 27. oder 28. Juli; ferner am 4., 10.
r 11. Auguſt. Kartenverkauf auch in Merſe
urg.
Von Leipzig am 6. Juli über Zeitz.
Von Deſſau und Bitterfeld am 29. Juni.
Von Cottbus (Küſtrin) am 5. Juli mit Karten

Prruf in Finſterwalde, Falkenberg und
orgau.gar Wittenberg und Bitterfeld die

Züge von Berlin am 16., 23. und 30. Juni, ferner
am 14. und 28. Juli und am 12. Auguſt. (Jn
Bitterfeld jedoch kein Kartenverkauf zum Zuge
am 30. Juni).

Nach Thüringen.
Von Breslau nach Eiſenach am 5. oder 6. Juli

mit Kartenverkauf in Cottbus, Falkenberg
und Torgau.

Nach dem Rieſengebirge.
Von Leipzig und Halle am 12. Juli. Kar

tenverkauf in Eilenburg, Torgau und
Falkenberg.

Nach Oſtpreußen (Jnſterburg).
Von Leipzig und Halle am 29. Juni und

11. Juli. Kartenverkauf auch in Torgau und
Falkenberg.Mit dieſer Bekanntgabe will die Reichsbahn
direkrion Halle dem Publikum ſchon jetzt die Aus-
wahl der Sommerreiſe erleichtern. Abweichungen
bleiben bis zur endgültigen Veröffentlichung im
Mai vorbehalten.

Muſizierende C
Immer die alten Vilder im Siadtbankprozeß.

Am Dienstag begann man mit der Vernehmung
eines e er D. und N.-Bank (Filiale

über
Wiederum kam ein umfangreicher

lefung. An guten Ermahnungen hat es Berger auchW Ehwartter nicht re ſaſſen Am Ende des
betru

Mark plus e Mki 8 iberei. llt wird,e t neto abſetzte. Schwartner: Herren

Wittenberg und Bitterfeld und rende Lampen“ bezogen, aber nur auf Raten v
auch in Leipzig und Halle. Sie bezahlten, wie Sch. jetzt betont, ſo

E.
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Verluſte der Stadtbank an Meye auf
Konto und 96 000 Mk. Wechſelſchuld.

Am Donnerstag und Montag wird der Fall
Gantz u. Fuß verhandelt.

Zzwi chenkredite iür den Kleinwohmmgosdan.
Das Geſetz über die Bereitſtellung von Kredit

des Kleinwohnungsbaues iſt nun
mehr verkündet worden. Danach wird der Reichs
arbeitsminiſter ermächtigt, im Einvernehmen mit
dem Reichsminiſter der Finanzen zur trr s
der Gewährung von Zwiſchenkrediten für
den Kleinwohnungsbau ſich bis zu einem Betr
von 10 Millionen Reichsmark an einer Kapi. al-
erhöhung der Deutſchen Bau und Bodenbank AG.
in Berlin zu beteiligen. Das Reich muß am Ge
amtaktienkapital mit mindeſtens 51 Prozent be

uſe kam der

eilig ſein.
r Reichsarbeitsminiſter wird weiter ermäch

tigt, im Einvernehmen mit dem Reichgsminiſter
der Finanzen für Darlehen an dieſe Bank, die zu
Zwiſchenkrediten r den Kleinwohnungsbau ver-
wendet werden ſollen und im Rechnungsjahr 1928
aufgenommen werden, bis zu einem Betrag von
200 Millionen Reichsmark die Bürgſchaft zu über
nehmen Die Zwiſchenkredite dürfen nur ben
werden, wenn die volle

rwendungvorhabens geſichert i eber die
der Zwiſchenkredite iſt halbjährlich Bericht zu er
ſtatten.

Starker Andrang zur ſtädtiſchen Müllabfuhr.
Nach Mitteilung der Städtiſchen Straßenreinigung iſt

der Andrang freiwilliger Anmeldungen u zeit o ſtark,
daß Anmeldungen, die nach dem 15. März bei der
ſtädtiſchen Müllabfuhr eingehen, erſt Mitte April
berückſt tigt werden können. Das iſt ja ſehr erfreulich!

Schon wieder!
Am Dienstag gegen 19 Uhr verſuchte ſich ein Lehrling

in der elterlichen Wohnung durch Ena'men von Leucht
s das Leben zu nehmen. Der Lebensmüd. wurde nach
m Eliſaethkrankenhauſe gebracht. Der Grund zu der

Tat iſt nicht bekarint. Lebensgefahr beſteht nicht.
Her brave Soldat Schwejt.

Der Reihe der Antikriesfilme hat ſich ein neuer zu
geſellt, der ſeit geſtern in der Schau burg läuft. Er

a nicht wie die bisheri en in flummender Weiſe
ondern wendet die chariße Waffe an,die es artt, die Satire. Es iſt wahr, Lächer

Kichkeit tötet; und hier töet ſie gründlich Wohl niemals
ift der Krieg ſo ironiſiert, ſo verſpöttelt wie im „VBraven

Seldaten Schwejk“. Der prächtige Roman Ha ets hat
ſeine Verfilmung gefunden und in einer Weiſe, wie man
es wohl nicht beſſer wünſchen kann.

Der Bildſtreifen, der in der Schauburg den Krieg
in ſeiner nuckteſten Geſtalt zeigt und dennoch darüber
wigelt, muß unbedingt zu den beſten Erzeugniſen der
Gegenwart gerechnet werden. Die; Typen, die geſchaffen
wurden, ſind ſo vorzüglich und ſo einzigartig hingeſtellt,
daß es unmöglich iſt aus der Fülle der Kollektivleiſtun en
eine einzelne heraus zugrerfen. Wir wünſchen nur, daß
Tauſende und aber Tauſende den Fiim ſehen.

Der andere Film: „Was Kinder den Eltern ver
ſchweigen“, iſt von gutem Leit atz getragen, aber völlig
falſch durchgeführt. Die Jdeologie, die zum Durchbruch
kommt, iſt unlogiſch und für den jungen Arbeiter völlig
unbrauchbar Die Nöte der erwerbstätigen Jugend find
denn doch ein wenig anders und ſicher noch größer, da
fie auf dem vorgeſchlagenen Wege nicht zu löſen ſind. Ke.

J. O. H. Schulz: „Arbeiter und Staat“. Unter
er Titel iſt im Verlag des „Volksblatt“ eine

ie 30 Seiten umfaſſende Schrift erſchienen, deren
Sektüre für diejenigen von Bedeutung iſt, die den
Staat als politiſchen Hebel zur Emanzipation des
Proletariats betrachten, im Staate keine vorüber
v Erſcheinung geſellſchaftlicher Organiſation,

rn eine Geſellſchaftsform ſehen, die auch im
eitalter der ſozialiſtiſchen Produktionsverhältniſſe

notwendige Funktionen zu erfüllen hat. Der Ver
er will zur Klärung dieſer Fragen beitragen,

n Löſung ihm zu den wichtigſten Vorausſetzun-
gen eines erfolgreichen ſozialen efreiungskampfes

gehören ſcheint. Die Schrift iſt in der „Volkslag Buchhandlung in Halle ſowie in der „Volks-

buchhandlung“ in Bitterfeld erhältlich bezw. durch diebeiden Vuchhandiungen zu beziehen. r geringe
Preis von M. 0,30 ermöglicht es jedem, ſie zu Puſer

Angefahren? Jn der Ludwig Wucherer-Straße
wurde geſtern ein Straßenbahnwagen von einem ihn
überholenden VLieferkraftwagen angefahren, wobei am
Straßenbahnwagen zwei Handgriffe abgeriſſen wurden.
Perſonen kamen nicht zu Schaden.
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Die winterliche Witterung, die das vorangegan
ge Vorfrühlingswetter abgelöſt hat,

um ſo empfindlicher aus, als ſie weit
über Ausmaß eines der üblichen Frühjahrsrück
falle hinaus die charakteriſtiſchen Merkmale eines

gen, wie am Rhein, 15 bis 16 Grad Wärme herrſch-
ten, erhebt ſich jetzt das Queckſilber nicht einmal
bis an den Gefrierpunkt. Noch kraſſer faſt iſt der
Rückſchlag in Süd und Oſtdeutſchland, wo wiedertiefſter Vier eingekehrt iſt. Jn ganz Mittel und

Weſteuropa iſt, zum Teil in erheblichen Mengen,
Schnee gefallen, und ein ſteifer, eiſiger Oſtwind
macht die Winterkälte noch ſchneidender, als ſie in
Wirklichkeit iſt. Mit dem Abfließen der kalten Po
larluft über die Alpen ins Mittelmeergebiet kann
gerechnet werden das Frühjahr beginnt alſo
innerhalb des ganzen Erdteils mit einem Rückfall
in den Winter, wie wir ihn ſeit dem Beginn des
Jahres nicht mehr erlebt und in ſolcher Jm&ſität

auch nicht erwartet haben.
Kälte im März iſt in unſeren Breiten an

ſich nichts Beſonderes. Nach kalten Wäntern, die ſich
ja meiſt bis tief in den Frühling hineinziehen, iſt
ſie ſogar die Regel. Man braucht nur an den März
von 1917 zu denken, der in Schnee und Eis ſtarrte,
und dem ein April folgte, der auch noch kälter war,
als in milden Jahren die Monate des tiefſten Win-
ters zu ſein pflegen. Er fror nach jenem ſtrengen
Kriegswinter 1916 17 noch bis in die letzten April-
tage, ſo daß an der Maiwende nirgends auch nur
eine Knoſpe zu ſehen war. Freilich iſt auch nach
milden Wintern ein Teil des Märzmonats gelegent-
lich recht kalt, und erſt im Jahre 1926 mußten wir
erleben, daß nach einem der mildeſten Winter der
letzten anderthalb Jahrhunderte Schnee und Froſt
für eine Weile das nachzuholen ſuchten, was die
Monate Dezember bis Februar verſäumt hatten.
In auffälligem Gegenſatz dazu ſtehen wieder andere

Noch keine Aufklärung des Raubmordes auf der

den Raubmord auf der HalleHettſtedter Eiſenbahn
ſtrecke im April 1 begangen zu haben, wurden
Anfang Februar zwei Weißenfelſer verhaftet. Die
beiden Gefangenen ſind jetzt am Sonnabend aus dem
Gerichtsgefängnis in W wieder entlaſſen worden,
da die Unterſuchung keine Verdachtsmomente ergeben

t.

Spezialiſten für Geldſchränke und Zinkdächer.
n der Marienſtraße knackten r einen

hatten die Zunftgenoſſen, die im Nordviertel von
einem Pavillon den Zinkbelag entfernten. Sie wur
den von einem Polizeibeamten beobachtet und ver
u Die Beute, die ſie ſchon in einen Sack ver
packt hatten, mußten ſie im Stich laſſen.

Stadt Theater. Jn Abänderung des Sp'elplans
gelangt am Donnerstag die Operette „Nein, nein,
Nanette!“ z ir Aufführung.

Operetten-Premiere im Modernen Theater. Am
Feret findet die Erſtaufführung einer eynaktigen Schiager

rette: „König Ramſenit“ ſtatt. In dieſer Operette
wirken mit Dwektor Ferry Roſen, Joen Anderſen mit
ihrem Ballett, Cornell Jarro ch und Julius Bärwald.

Walhalla- Theater. Morgen, Donnerstag findet die
ietzte Aufführung von „Madame Pompadour“ mit Marga
Peter und Guſtav Vertram ſtatt. Die beiden Künſtler
ſetzen am Freitag ihr Gaſt piel fort in Paul Linkes
Operettenſchlager „Grigri“.

Die Rakete bringt am 16. März ein Gaſtſpiel des
ächſiſchen Komiker Max Götze, welcher mit jenen
draſtiſchen ſächſi chen Typen e ſich balo allgemeiner
Beliebiheit er reuen wird. Sämmtliche übrigen Künſtter
bringen neues Programm.

Das Arbeitsrecht der Schwangeren
Kündigungsſchutz nicht beachtet.

Die Mamſell D. war am 14. November für die
Küche einer hieſigen Gaſtwirtſchaft angenommen.
Dabei hatte ſie re daß ſie hochſchwanger
war. Einige Tage ſpäter war der Frau des Arbeit
gebers doch der Zuſtand der D. aufgefallen und ſie
fragte Jie dangach. Die Mamſell gab es dann auch
u. Die Arbeitge

n: „Wenn Jhre Sache ſchnell verläuft und
mit einer Aushilfe kommen kann, können Sie

ſchnell wieder auf die Beine kommen, einſtweilen
werde ſie ſich mit einer Aushilfe begnügen.

Die Erwerbsunfähigkeit hatte der Arbeitgeberin

Winter in März
Der oee Von Moritz e

Jahre, in denen der. März entweder ganz oder doch
während ſeines größten Teiles völlig früh
ling haft iſt. Erſt im vergangenen Jahre iſt
das, wie wohl noch erinnerlich, der Fall geweſen,;
ja, der März 19N war in manchen Teilen Mittel
europas ſogar wärmer als der auf ihn gefolgte
April. Beſonders warm war der erſte Frühlings
monat während des letzten Vierteljahrhunderts auch
in den Jahren 1921, 1920, 1913, 1911 und 1908.

Es gibt in unſeren Breiten' überhaupt keinen
anderen Monat mit ſo großen Extremen wie den
März. Er kann ſtrengſte Winterkälte, aber auch
ſchon vollkommene Sommerwärme bringen; gab es
doch neben meteorologiſchen Sommertagen mit
25 Grad Wärme im März auch ſchon Tage mit
Temperaturen von 20 Grad unter Null. Jm
Jahre 1888 wurden am 15. März zu Marggrabowa
ſogar 29,4 Grad Celſius verzeichnet. Dieſe außer
ordentlichen Gegenſätze vereinigt der März infolge
ſeiner Eigenſchaft als Uebergangsmonat. Winter
und Sommer reichen ſich i ihm gewiſſermaßen die
Hand. Man ſollte annehmen, daß ſich Aehnliches
im Herbſt zeigen müßte, aber unſer Oktober, der
ihm klimatiſch am nächſten kommt, wird zwar ge
legentlich noch wärmer, aber nie ſo kalt wie
der März, und der November iſt zwar manchmal
ſchon von tiefwinterlicher Strenge, ohne doch ſo
hohe Temperaturen zu erreichen, wie ſie im März
vorkommen.

Angeſichts ſolcher Witterungsparaoxismen im
erſten Frühlingsmonat müſſen wir den gegenwär-
tigen Rückfall in den Winter immerhin noch als
erträglich empfinden, und wir dürfen uns damit
tröſten, daß die Kälte nicht mehr allzu lange an
halten kann. Sie wird zwar vorausſichtlich erſt in
acht bis zehn Tagen überwunden ſein, aber vielleicht
folgt dann auch diesmal um ſo raſcher wirkliche
Frühlingswärme, wie das nach ſtrenger Märzkälte
auch vor 40 Jahren der Fall geweſen iſt.

i ine gar e ſie ſichr eifen ang verſchafft hatten. erbeuteten etwa r und entkamen. Pech dagegen

n

anſcheinend doch zu lange gedauert, denn als die

HalleHettſtedter Eiſenbahn. Unter dem Verdacht D am 24. Januar wieder ihre Arbeit aufnehmen
wollte, wurde ihr erklärt, daß ſie ja bereits ſeit
ihrer Krankheit entlaſſen ſei. Die D. verlangte
darauf beim Arbeitsgericht ihren Lohn und Ver-
flegungsgeld für die mit ihr vereinbarte
Kündigungsfriſt in von 110 Mk. Der Arbeit
geber r Zur gen za des geforderten r Weß
verurteilt. Zur Begründung wurde ausgeder Vertrag nur durch eine rurtt

s len a ite Dieſewar aber n irekt a dern mieiner Bedingung deituſtet worden. Das Seſet

ennt aber nur klar ausgedrüdte v
Deshalb war ſie auch im vorliegenden Falle un

San r i d e m Swangerſchaft konnte wo e angeten werden. Bis wurde aber bei Bekanntwerden

dieſes Umſtandes unterlaſſen. Die D. beſaß
daher aber auch den Kündigungsſchutz
von 6 Wochen vor und nach der Entbin-
dung. Aus dieſen Gründen mußte auch ihr An
ſpruch als zu Recht anerkannt werden.

Fre' ſpruch vom Weltbewerbsvergehen.

Die verlockenden Rezepte zur Herſtellung von
Mil olade.

Jm Jahre 1925 hatte die Firma S. in Magde
burg eine Ausſtellung für Zucker und Schokoladen

in Halle beſchickt. Die Firma ſärr
ort die Herſtellung von Milchſchokolade unter Lei

tung eines gewiſſen F. praktiſch vor. F. war An
geſtellter der „Elite-Werke“, die die zur Schoko
ladeherſtellung verwendeten Maſchinen gelieferter Der angeklagte Fabrikdirektor V., mreh
chafter eines Dresdener Genußmittelwerkes, be
uchte die z v. und kam mit F. auf die von

der Firma S. (Magdeburg) hergeſtellte Milchſchoko

Können Sie mir das Rezept m
ehe V verſchaffen?“ F. gab aber keine
Auskunft: vielme

deburg) von dem Vorfall r Da nor L. Straf-

Paketadreſſen von aufgegebenen ten.

mit Beziehung auf die Herſtellung der Milchſcho
lade dabei etwa folgende Frage an Acge

en und die

lade zu ſprechen. Unter anderem ſoll der ger
o

n

r machte er der Firma S. S
ſtellte die Firma gegen den Fabrikdire
antrag wegen verſuchter Herauslockung von Ge

ſchäftsgeheimniſſen. Das Landgericht ſprach den An
geklagten jedoch frei, da nicht einwandfrei feſt
geſtellt werden konnte, wie die r des Ange
klagten gelautet hatte. Die gegen dieſes Urteil
Reichsgericht eingelegte Reviſion iſt ohne Erfolgg

be entſchuldigen laſſen, wobei von der Frau geblieben.

Der Reiter ſollte ihm helfen.
Auf dem Poſtamt 2 in Halle vermißte man r

7 r
Wir enthalten alle Zuteter, die zu einer guten,

Lediglich in Kkaltem Wasser angerührt, 20 Min
fertig. Bei unserem reichen Sortenverzeichnis können Sie jeden Tag

Suppe kochen. Machen Sie noch heute einen Versuch mit uns, damit Sie sich von
unserem guten Geschmack überzeugen können.

ben: l ſein. Schmeckten

und ne Sppen
nahrhaften Suppe notwendig

uten gekocht

nur

2 x
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29 Duke Hochzeit. war es natürlich S
r.

der V die Kneipe nach s Fremde
geſchloſſen hielt. Der Bauarbeiter Reinſch
aus Gleſien erhielt nebſt Kumpanei eine Runde vom
Wirt. man den Aufforderungen
Aufbruch zu trotzen. Auch dem Landjäger ge

der zur Hil Eigenwie u afu r wurde ſehr
der Beamte gut zuredete. R. aber ſetzte ſei
fernung, nachdem er drohend egang
heftigſten Widerſtand entgegen. Der Amtsri
in Halle verurteilte den unangenehmen Gaft,
re unſchuldig ſein wollte, zu ſechs Wochen

Saalkreis
Nietleden. Ans Werk! Am Freitag fand die

Monatsverſammlung der hieſigen Ortsgruppe ſtatt
der Behandlung der kommenden Reichs und Landtags
wahlen way ſich der geſamte Ortsverein darin einig, daß

krteket

de SPD. in Muſteldeutſchland unbedingt einen großen
Schritt vorwäcrtstommen müſſe und daß zuſolge auch
in den kleinſten Orteveremen die allereifrigſte Agitation
und Wahlarbeit geleiſtet werden muß. Die aller Wahr
cheinl chkeit nach im Oftober ſteigenden Gemeindewahlen
haben dem Vorſtand Veranlaſſung gegeben, ſich intenſiv
mit dieſem Thema zu befaſſen. Das geſammelte Material,
das der Verſommlung vorgelegt wurde, fand h
Zuſtunmung der Parteigenoſſen. Zum Delegierten
die Unterbez r wurde einſtimmig der Seneoſſe
Schopphewähit. Ve üg'ich der Werbewoche für un ere
Zeitung wurde gewünſcht, daß nach Möglichkeit vorher
noch eine öffentliche Ver ammlung abgehalten werden
möchte. Beſonderes Gewicht wurde auf die Hausagitaton
gelegt, damit chir hier einen vollen Erfolg für unſere
Preſſe duchen können Hum u wurde vom Vor
ſigenden noch darauf hingewieſen, daß jedes Mitglied
ſich verpflichtet fühlen müßte, ſoviel wie möglich Wahl
fondma en umzu etzen, damit der Wahlkampf ſo ge ührt

rden tann, wie wir es wünſchen
Rietleben. Und immer wieder das Waſſer.

Nach der Am nahme des Ortsſtat nut über die Verſorgung
der Gemeindeangehörien mit Waſſer aus dem Orts-
waſſernetz wird das Thema Waſſerverſorgurg in der
Oeffentlichkeit jetzt wieder ſtark debattiert. Bekannt iſt
wohl allgemein, daß durch den Grudenbetrieb „Neuglücker
Veren“ die Brunnen in der Gemeinde eines Tages (vor
e en) verſiegt waren. Nietleben war damals ohne

aſſer. Die Gemeinde jührte daraufhin gegen die Grube
nen langfährigen Prozeß, der damit endete. daß die
Grude ver urteilt wurde, der Gemeinde pro Kopf und
Tag unentgeltlich 40 Liter Waſſer zu liefern. In Aus
wir ung des Orteſtatutes ſollen ja nun wohl die Waſſex

ren eingebaut werden Wir wie en ſchon eintgal an
dieſer Stelle ausführlich auf alle die hiermit zuſammen
nängenden en, hin. Nun beabſichtigt aber dievürgerliche ioh, auch die erwähnte Menge von

der Vitern, die ja dann auch durch die Waſſermeſſer müſſen,
mit zu verſteuern. Wir wenden uns gegen eine derartzge
Abſicht mit aller Entſchiedenheit und verlangen, daß
d eſe Waſſermenge nach wie vor ſteuerfrer bleibt.
Diejenigen Hausveſitzer und Mieter aber, die damals (1929)
den für ſie jetzt ſo vorrrefflich ſorgenden bürgerlichen
Vertretern ihre St mme 4 habe n, mögen ſich nun
bei dieſen Herrſchaften für die en Vorſtoß gegen ihren
ohnehin ſchan nicht u ſtraff gefüllten Geldbeutel bedanken
und ihnen die Quittung bei der kommenden Gemeinde
ver treterwahl überreichen.,

Grövers. Stillegung der 4Die Zuckerfabrik Schwonſh der Firma Knauer, Breil u.

Co. wird ſtiligelegt. Die Firma hat ein günſtiges
Angebot der Zuckerſabrik Deliz ch angenommen, die den
geſamten Rübenbeſtand von etwa 2,4 Millionen Zentner
verarbeiten wird.

Trebnitz. Verhängnisvoller Sturz vonder Tenne. Arbeiter des hieſigen Rittergutes fanden
auf der Tenne der Scheune eine Dienſtmagd, die vom
Oberboden abgeſtürzt war. Dadei war ihr der Stiel
einer dort ſtehenden Gabel in den Leid gedrungen und
ha te das Mädchen ſchwer verletzt. Anlegung eines
Notverbandes brachte man es in eine Klinik nach Halle.

w. r gegen
a t e zrrie Suppen nurund einem ungewiſſenwir in Knorr Su r ein Fabrikat gen, 3

ahrelangen, endlich mit olg geirönten Verſuchen
orgfaltigſter Auswahl und r r der beſten Roh

eine Suppe S. die auch den verwöhnteſten Gaumerr
iedigt, kann wirklich jede Hausfrau, und wäre ihre Kü

noch ſo vornehm, darauf verzichten, die einzelnen Zutaten
eine Suppe zuſammenzulaufen und herzurichten. Dabei iſt
eine Knorr-Suppe ſchnell und kinderleicht herzuſtellen, bedarf
keiner weiteren Zuſäve und k nur 6 Pf. pro Tellex.
i Tcle. Krbt m re tm e r m e uSpargel, Grünkern, Krebs, a
fadennudeln, Eierringe,

Verantwortlich fu tttt Weton: F. tfur vokales W I7 J beſchaftiiches und Provinz Wielegp:tunk und n a g. fur den 43 nieü: Wild
5 d d. d Von ehe

r

sind.

andere

W es Suppen
oder Suppenwürſte, mögen früher derechtigt geweſen

manche nach

z

re

v



90 Jahre in Worſedurg

r

gewirkt hat. war emner der nicht allzuhäuſig owohlgreſfenden Geiſtiichen, die redüich demüdt ſind, auch die zu da ſie eNöte der arbeitenden Klaſſe zu verſtehen und dieſen fände, die aber h
zu werden. Weiter hat er gegen Andersdenkende lichkeit dürfte

eine Duld amkeit dewieſen, die auch in dieſen Kreiſen die bekanntlich dazu a
Anerkennung geſunden hat. Daraus re ultierte die ſtation der Deutſ

Soltetümlichteit und Achtung, die der bene inſſtüten, nur aufgeſchoben aber
weiten Kreiſen genoß.

am e
An den folgenden Tagen werden in na dbenannten Be wieder öffentliche ja Dir hatten ſeinerzeit auf die Pläne der Devoli dauer

r rungen ſtattfinden. Zur Vorführung kommen Dnsewieſen. ihr Unternehmen in den Dienſt der

m le e e e en de dte 932v wngeſchwierigteiten geret „Devoli“ verſuchte durch „Berichtigungen“, dier ittwoch, den 14. März, in Brauns rig geraten, daß einzelnen ſozialdemokratiſchen Jelgugen ſende i
nt dorf im Gaſthof Dörg e. die Söhne und Gehalter für die Arbeiter und [Vear, Donnerstag, den 15. März, in Gröſt im g indung adzulengnen. Es gab aber nichts abzu

et vaſthef Sraßhoſ. gut deun e es dann mit dem Trick, ger Freitag den 16. März, in Roßbach im oegemäß gezahlte werden konnten. r Segeldemotretſchen Partel ihre Dienſte be nat
be Gaſthof Rühlemann. Die Urſache hierfür dürfte wohl vor allem darin der Wahl anzubieten, was natürlich den abgeim S u n 4 17. März, in Mücheln re e 47 r r. lehnt wurde, getreu der Erkenntnis daß niemand Halleſchen Molkerei

ulenbur ngen),ne e c r von u deTel. Weginn der Vorfährungen iſt gberal umſfeinen Vefthungen verghwanden und ch dieſe dir etthagen Die pa et bee B.eeteeeg tiege

hei g ühr abends Eintri ande rwaj pe F ſi der Bevölkerung einzuz r abends. Eintr We wird nicht erhoben andere verwalten. Eine Anzahl Angeſtellte der ſführen, ſcheiterten an der Stellungnahme der ärGenoſſen, agitiert lebhaft für den Beſu t „Devoli“ hat nun beim Gericht den beiterſchaft, die der „Devoli“ einen gebührenden s n 2 R
en Wo Antrag ung des der Empfang bereitete. Nun iſt das Unternehmen nach r zS e e e e e n en Seer mittag hier ſtattgefundenen gut beſuchten Verſonm- Deutſchnationalen Volkspartei iſt einen Bundesgenoſ Webwaren aller Art
en lung referirte der Kreigiageabgeordnete geſtellt und das Gericht ſoll innerhalb dreier Tage ſſen, der mit Geldern aus den Taſchen der Agrarier Wäsche- und Schürzenfabrikation

r Bilka über die politiſche Le und die eng r ne e herne ber ſ Weh Wolte, um dann deren Se n nAal, e mpagne zu beſorgen, los. Wie munuuuuuuuunuuuuuuuuuuuuuuuur der per mere en näheren Umgebung von Naumburg hatten die an wir ſie kennen, werden ſie ſich Erſatz dafür ſchaffen. Beerdigungs- Anstalt
e n Ut mtergehend, belenchiete Redner dann in Ue- n e Aen We w zuletn Das ſoll uns aber nicht ſchrecken. Wir werden ihreer ren Umriſſen die Stellungnahme unſerer Partei auf größeren Unſer gueeſcheittenen] vent re e We r. e e Duiiwnz WWiſlu Sutao
en zu dieſer Regierung. Um bei den kommenden Wah mpfangen ſie am Wahltage. Gegr. 7907 Mat F. Tel. 259920
r rer We er n d d e Krukenbergetraße 7 (gegenüber den Kliniken)e bedarf es der ar aller derer, mit [J[JS!e uns ſympathiſieren, damit der Reaktion endgültig in v G er iſt aber nur Halbinvalid). Darauf ergebende wirtſchaftliche Bedrängnis der arbei Si das Rückgrat gebrochen wird. Eine ſtramme organi 8 e Oberſteiger, daß ſeine n Klaſſen r g w und der n Kumann 8

ſatoriſche Zuſammenfaſſung aller Kräfte ſei not es 4- it und Wobnungswirtſcha
r. wendig, ebenſo das Abonnieren unſerer Parteipreſſe, ſtellen r. r VPenwer e n rer re ſei färbt 2ag die als Bindeglied zur Schulung der Arbeite bei liege ihm fern, er e es nur weiter machen. Hin fend, ſtellte Redner f. daß bei reſtloſem gewerk J wäſch t reini t

en e le e en. er kuſſion bewegte ſich im Rahmen des Referats Dann März abläuft Ein Zinn die Röhrſchen gewaltiger um dorgerek W de e e u g. 7 ſabrſt: Fatobſir. 39 Tel. 283 24
7 wurde zur Gründung einer Ortsgruppe geſchritten hen n ſrib W eriſ müſſen es ab wirklichu witegeroſen chaftlichen den nweſens
e uund mit der Geſchäftsführung bis zur nächſten Mit Zerden n her S u r z g5 befeſtigt werden kann. Ein Mahnwort e Läden: Gr. Steinſtr. 54255 (gegenüber
J gliederverſammlung, in welcher die Ortsverwaltung Gerb tehter Einwohner denkt noch mit udern W r der ViktoriaApotheke), Geiſtſtr. 18. Land

d werden ſoll, der Genoſſe Karl Schmidt be grh 83 das Vewa en er r endete den beifällig au genommenen l Teyrnr Verſgvnra;: Fig. 14

8 erſten Re nten, und au s Erledi l t 373 (i. H. der Stadtaypotheke).r erir e n des e folgt als Ant ginn u lege erh. grheit vMansfelder e e die Kommunaliſierung der Veichenbeſtattung. e efragen, bildeten n dem Dem des Hut

J 44 G auf, Bedeutung de c an den Referenten den Schluß der Ver Genossen

x Eisleben nene den der ne ee ozialdemokra n einberufene erwejtertei HOrtsausſchuß der RA. in Eisleben Mitgliederverſammlung hatte unter den ungünſti5 Erfolg. Deutſchnationale re in n e Kreis Sangerhauſen 22 u Hueas
RNiederlage. Pro nring 9 und 10n erent war der Genoſſe Wielepp aus Halle er We et nn e eendeene für, unecele ſt Der derte, wie ſich die heiter r r x W Kommuniſtiſche gellenarbeit in der ganze Wohnungseinrichtungen

3 Ortsausſchuß umfaßt den Stadtkreis Eisleben, eigener Kraft zu dem le was ſie heute dar Genoſſenſchaft. Bequeme Ratenzablungen
Mansfelder Seekreis, Mansfelder Gebirgskreis und ſtellt. An Hand von Beiſpielen wurde. den Beden Querfurter Kreis. e Vertrauensmänner uchern der n ied aller bürgerlichen Zeitungen, Am vergangenen Sonnabend leiſteten ſich die
und De eute, die erſt kürzlich neu gewählt wor von den re bis zu den ſch neu Kommuniſten in Allſtedt ein Meiſterſtück ihrer

r den ſind, waren ſehr zahlreich erſchienen, um denſtralen“ Blättern und der ſozialdemokratiſchen Zei erlitten aber ein glänzendes
r neuen Vorſtand zu wählen. Es wurden ählt. tung klargemacht. Auch die kommenden Wahlkäm Der Sachverhalt war folgender: Am Vor

1. Vorſitzender: Landesoberſekretär Oskar Feſſel wen geſtreift, bei welchen die Arbeite e alles mittag des Sonnabends wurde in der Stadt eine
r ZdA.), 2. Vorſitzender: Kaufmann Benno Goldtun muß, um den Sie Arbetterj vorzube. (Nitgliederverſammlung des Konkein 1. Schriftführer: Buchhalter E. Martini,reiten. ven Wichtigkeit iſt deshalb, daß auch die um vereins Von dem
t Schriftführer: Elektrotechniker Walter Seidler Volkszeitung eine r rbreitung ndet, Konſumverwalter am Orte ſowohl wie von den Ge
l 1. Rechnungsprüfer: Kaufmann Artur Pa e Die Ausführungen des Redners wurden von den noſſenſchaftsvertretern war dazu kein Auftrag er. a
d 2. Rechnungspr.: r Nette (GBeeſen Beſuchern ehr beifällig aufgenommen Eine an teilt worden. Bald ſicerte es auch durch, daß esſtedt), Beiſitzer: Filialleiter Otto Weiße (Hettſtedt) ſchließende Sitzun V unktionäre befa mitſauf Treiben der Kommuniſten von

ch de g der o be ſichZdA.) und Rittergutsbeſitzer W. Bode rtränte! ie M r t itung“, Sangerhauſen hen ſei. Dieſe Herren, die Cg er Werbewoche für die „Mansfelder Volkszeitung“, S 77Arrrg a. d. U.). um auch in unſerem Orte d Leſergah zu er in Sangerhauſen eine Abfuhr weg hatten, verſuchen
timmberechtigt waren 19 Vertrauensmänner, weitern. Jeder Genoſſe der kommenden nun die Verkaufsſtellen auf den Dörfern für r e u

di W (gt verteilten: 7 Arbeitgeber, 4 Mit Zellenarbeit zu benutzen ß ſie dafür bei ein ei des G r Dov 2 See und d an rn nen He gaften in Allſtedt ein williges Ohr fan2 Mitglieder des Zoll. Vei dieſer Wahl war er Cinbrugsdiebſtähle. Die beiden 8den, iſt ſelbſtverſtändlich In der Arbelterbewegung Neparafuren
freulich, daß der freigewerkſchaftliche Vertreter Feſſel, ideten Einbrüche im hen Kaiſer ge am e ohne Einfluß, verſuchte man auf dieſe 4 2ein bewährter Fachmann in der Sozialvetſicherung, ſt en e „Zeut en nen firt an die Maſſe zu kommen. Der Erfolg war aberz Ott nun doch zu klären. Jn örner zur geradezu kläglich. Ia en en pirum 1. Vorſitzenden r lt wurde. Au o le gehende Kinder iedene e und dezu
Vorſtand gewählt. Somit ſind beide Vertreter des hhlenen Kaſſette aufbewahrt worden waren. Her kommen, waren glücklich ganze drei PerZentralverbandes der Angeſtellten im Rorſtand ver b h den W Per e e ver- ſonen von ihren Anhan en im s ale,

antreten. Der DHV. hat eine große Niederlage er Rändigte lle, alle anderen Beſucher waren Genoſſenſchafter unden ſt nur durch einen Beiſitzer im Vorſtand P le worden war, noch ihre Frauen, die den De helee nichts zu

S i rrrneen e lrt. Ferne gen en eVertagter Die Verhandlung vor dem miltenehe de hen e e e h be e den Cente gegen den Ber mann Keihſſich aaus Eisleben wegen ab ewerle u nrit Bee wurd e- ere

tag u e e ne ge t enhauſe lie Augsdorf. nhängeran eblich wegen des a Koch von Aer rfonen ſam Sonntag hier abgehaltenen be n man c richt get
en der Straße überfallen und ſchwer mißhandelt. lung der S a z die Quertreiber es vor, vonübe

Unt nd Il i das eine O „leinen UeberWehen ine Jetver e h ihre n e einer e Da man aber den
nere Verletzungen erl wollte, die mmlung geGerbſtedt. Das Machtwort des Ober S überwiegenden ar e r Konfumr Große Freude hat ein von dem Ober rung ſei es roh aller Bem le n wurde und
eiger Brunner vom V ge immer w die im Verlauf nahm. Anſcheinendnes Machtwort bei den ſchwarzweißroten Mil den ele zu Sa den r
e e cr. e enden a e Wehnahmen durh n cn telle teten, öwyſe Nee de Seſtreben angetan. Jm S Abends v ein
veſchloſſen, bei Beerdigungen ihrerbei denen, die dem nadpſchaftsverein angehören, rien, im eigenen S
die Träger ſelbſt zu ſtellen. Hierbeit hatte man aber der Nichtbe enden entſtanden.verge 5 t. le hen bitter (der Vier der Be hieran vom Redner erläuterte Republik den.
gräkn e) der SPD. angehört und dieſer nicht in ihm noch reichlichen Stoff Der Ausgang dieſer Verſammlung hat ſich nurallen Fällen zu umgehen iſt. Alſo trotz des Be vanchegedanken ſich bewegende Außenpol Nutzen der Genoſſenſchaftsbe ange
age der einen Emoriff in daß s ſtehender 88 verurteilen. Dem die Herren Wer und

ſen bedeutet, erreichte man nicht das voll könne die SPD. ruhigen Gewiſſens die Be wollten, den S i
Jetzt hat nun Oberſteiger Brunner eindas das enr den en z anhatte dieſer Oberſteiger mit dem nem, ſelbſt von rechtu des äbnisweſens. werden nd WeiterHierbei Lieh Venner a vie ken eher ſt Wielepp die ſich aus der allgeme

n Die Arbeite von Alle er Kommuniſten von Allſtedt noch von Sanger
Der Abend hat wieder einmal bewieſen,

„Maſſe“ hinter den Kommuniſten ſteht.

t
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n Eilenburger hT in e h n Sotags Arbeitsſchlu n m neuen
war die eiten hre offen laſſen C

wurden mitdarüber geführt, wobei di r der

beiter ſchließlich abgelehnt wurden.genommen war das wohl weniger auf Wu 55 der

beteiligten Arbeitgeber geſchehen als vielmehr auf
Drängen des Ardeit e der der Ar
beitern in keineri Die a r aber 7 renabendmittagſchluß ein t zu ehe un en
dieſen auch durch. Durch eine radikale Maßnahme
ſollten die Arbeiter gezwungen werden, auch Sonn
abends 8 Stunden zu arbeiten. Die dem Arbeit
Sonnedend angehörenden Firmen mußten am

onnadend, dem 7 Januar, je einen Arbei-
ter wegen Abeitsverweigerunlaſſen. Wie ſtrikte und i de
durchgeführt wurde, beweiſt die tder Firma Müller. der Vauarbeiter e
Arbeitsverweigerung friſtlos euttaſſenſ
wurde, der bereits ſeit dem 22. Dezember vorigen
Jahres wegen eines Betriebsunfalles
h war und deshalb am7. Januar gar keine Arbeit verweigernkonnte. Es mußte eben unter allen Umſtänden
bei jeder Firma ein Arbeiter entlaſſen werden. Die
von dieſer r betroffenen Arbeiter klagten
darauf beim Arbeitsgericht Torgau auf
Wiedereinſtellung bzw. Entſchädigung. Das Ar
beitsgericht erkannte den Anſpruchder Arbeiter an. Es führte dazu aus, e die
Arbeiter annehmen mußten, daß ſie im
waren.

Gegen dieſes Urteil hatten die Arbeitgeber Be

rufen g ei r ſo da vor demLandesarbeitsgeri akam. Der Vertreter, der Abt geberſyndieus De
Kaiſer, führte aus, daß die ſei 1922 gültige
Arbeitszeit noch Geltung gehabt habe. Auch hätten

die Arbeiter teilweiſe weitergearbeitet. Die Ver
treter der Arbeiter, W ſekretär Dilsn er vom Baugewerksbund und Lau vomverband der Zimmerer ſchilderten zunächſt mit
den Arbeitgebern bezüglich des r
in den Wintermonaten geführte rwie ſich dieſe infolge der rvcig a der A

zerſchlugen. Lieber ſetzten Gr Arbeitgeber

rbeiter auf die Straße, ehe ſie eine Regelungdurch die Schlichtungskommiſſion vornahmen. Die
Arbeiter haben daher geſchloſſen die Arbeitsplä
verlaſſen. Bei den entlaſſenen Arbeitern handel
es ſich in vier Fällen um Baudelegierte, zuldaderen Entlaſſung die Firmen die immung des mrn oder, wo dieſer nicht vor

nden, die der Belegſchaft einholen mußte. Das
sarbeitsgericht wies in zwei Fällen die Be

zurück, da die betreffenden Ardeiter beim unS e enausſchuß Einſpruch erhoben hatten. Jn

Fällen wurden die Klagen abgewieſen, da ese um Baudelegierte endete Dieſe konnten

n bzw. Entſchädigun sllageDa ſie aber nur unter Zuſtim-c de Delegiertenausſchuſſes
oder der Belegſchaft eng laſſen wer
den konnten, ſteht ihnen der Lohn ſeit dem
Entlaſſungstage zu. Sie müſſen nun eine
beſondere Lohnklage erheben. Jn einem Falle
konnte der Anſpruch des Klägers auch nicht aner
kannt werden. Wohl war die friſtloſe Entlaſſung
unbegründet. Der Betreffende hatte aber beim Delegiertenau d keinen erhoben Das
war aber Prozeßvorausſ neZur de ün e führte das e
aus, daß wohl d von 1922 auKraft war. r neuen e fvertrag von 1
die Arbeitszeitfrage nicht geregelt
worden war, G tte die bisherige Rege-lung noch tigkeit. An dieſe waren die
Arbeiter alſo un erel eits mußten
die beklagten Arbeitgeber aber für i be
eine Arbeitsordnung aushängen. Das
war nicht erfolgt. Soweit trifft Arbeit
eber ein Verſchulden. War daher die friſtloſe Ent

c er fegte Das ein zu der Archt an den Sonnabendna mittagen warnicht Wanden, da die Arbeiter in dieſer Bezie

hung von dritter Seite au nd belehrt worden
waren. Auf Seiten decheern beſtand daher ein
Gefühl der Rechtsunſicherheit. Sie waren alſo im
guten Glauben, wenn ſie trotz Aufforderungdieſe Arbeit verweigern zu dürfen glaubten. Ein
Grund zur Entlaſſung war daher nicht gegeben.

Glücklich abgelauſener Autonnfal. Ein hieſiger
Autobeſitzer hatte das Pech, daß ihm auf der Wur jener
Jandſtraße, juſt an der Stelle, an der vor längerer Zei
das Poſtauto verunglückte, eine Achſe brach und werAuto den Abhang hinabrutſchte. Gklücklicherweiſe ine
niemand zu ſchaden gekommen. Das Auto freilich mußte
abgeſchleppt werden und bedarf einer größeren Reparatur

Kreis Torgau
Kreistagung der Kriegsve adigten.

Die Kreisverbandstagung fand am ver
gangenen gorteß i Torgau ſtatt. Der TagungCrsn r vorber u n erten am

orau ſe war gutFhy und wurde zu a jährige
eſtehen der Ort u 4vie iger Weiſe gefeiert. Nach der rüßung

der Behördenvertreter, der Gäſte und Delegierten
ſowie von anderswo herbeigeeilten Kameraden
und der Preſſevertreter ehrte man die imver er Wienus dem Geſchäftsbericht rging hervor, eher u wegt 53 er e
Torgau einen erheund die Mit cher 5

rganiſation gezeigt u Sn u ene Arbeit de e
Anch der i r r r

werden, die

e ns J. m en
Naghieile der

an Stelle ſ. de re
in den

nde Verſammlungen darwird. r mit S
iS J n iſt. t u llione

e Krieges nden, habe m
masken und Kriegsgeräte an

h zweifellos rhöhnu
da
könne a vielmehr S

ir nächſten h e Pflicht u u

u die

ſpruchsausſchußſiz r d n u
en die S n ung ſte

kannt zu t Antrag wurde dem Vor

ſtand zur an den Gau überwieſen
und ein anderer zur beſonderen Verwertung.Als Ort der nächſten Tagung, die am 9. SepwWa v

tember 1928 ſtattfindet, wurde Belgern vor
geſciggen und beſtimmt.

Als De w. zur Gaukonfexenz g
Sugatta, Fitzner Sergze und ApelAnnaburg), wie Brauer

r Deckun der Koſten ſoll eine Umlage erhoben

raten eingezogen werden

des Reſultat: 1. Vorſitzender Fitzner (Tor an
2. Vorſitzender Apel v ch), 1. ut ierer Frau Richter x unze, 1. und

ftführer Köhler und Thiele und zu
Beiſitzern äniſch (Dommitzſch), Schmidt
(Prettin) und Brauer (Belgern).

Danach fanden Beſchwerden, insbeſondere über
die re deren T ten zu ſchweren ar
Bg führen drohe terung. Auch verſchiedene

an an ürſorgebehörden fanden eine
Ausſprache hördenvertreter gaben darderr J Auskunſt und z insbeſondere

Verteilung der en matt
u alle bedürftigen Kinder und Famile t und c bedacht

m ollen. nige beſondere Dinge bildeten
luß der Tagu die An eder rt ſar erledigt. wur i 4r

e

Torgau. e t einen Be

Die Wahl des Vorſtandes ergab folgen geſtern
2

rüger. Vom Großen Schöffengericht in Torgau

wurde der o yrſch ausPloſſig wegen ſchwerer Urkundenfälſchung und Be
truges Jahr ſechs Monaten Gefängnis
verurteilt. t in ſeiner n emaliger Gef ne der AlaGenoſſenſcha e n eine beträchtliche Summe

man ſpricht von 36 000 Mk. geſchädigt.

Kreis Schweinitz
Warum ſchreitet die Elſterregulterung

micht vorwärts
Sqwerer Vor yth ſag den Landrat

Was Landtagsabgeordneter Boes verſpricht.
Am Sonntag fand hier eine erneute Proteſt

d der g 7 r er ſtatt u der Reherrn ngsbaurat Dr. Schröder, Vorſteherpreußi S Kultarbauamies: in a

über die 53 im Vorſtand der Unterha
tungsgenoſſenſ t Fpurg Elſter Aufklärungengab, die v nur in der Verſammlung, ſondern

überhaupt im ganzen Kreiſe e r
tes Aufſehen erregten. Am verga eitag
tte der der Genoſſen SNieſe, auf dem Kreistage des les

nitz t der Bericht er die E
run zarke und dabei zwi den
8 tsbehörden angt 7 s Landrats ar S

ſe in einigen Punkten rert d t ben.Vor a e e in daß der
Genoſſenſcha e it t Gee rei ter Winter

Landrat Dr. eineme e re ſelbſt i d ſeien,a bisher ſogegengen Die Ge-W e ſich nämlich auf mündliche Zu
des Unternehmers h die dieſerin e nicht einhielt, weil

ig waren. Siea
regung, um ſo der Landrat, obwohl er in
eine perſönli nl en nit

neute en werden, in de

n n be

Pfg. beträ und in zwei Monats der Ta Serdnans
u

e es bei ans
Serjammilung demätngt. lichbei dieſen Ausfü eine S

a

nungsj unwaltungsausgaben
t gehende Beſprechungwird Den veränderten VerT wung der re 51

einer neuenet ne erfreuliche M ie vomn geforderte Pengs e
Rentenzuſchüſſe beralterte Kreis dieaßen er. ch ter Niederſchlagung der e

ochwaſſerdarlehen wird den Kreistag be
ſchäftigen ſowie im Zu ammenhang damit die Auf
nahme eines Staats und arlehens ineners u nes NachtrageJahbſteuerorduung iſt vor ben ebenſo der edet
einer neuen Veſoidungeord nun e die m
und Angeſtellten. Unters mit der Aufhebung der Abgabeno Solgern) h m e Erhebung von Vorehdleiſtungen im Land

a n n. nkt 11n d ee bis zum
Liebenwerda re

aus r W en ne
e

luſtes egen Reinen t ei der.

rn e hre einzelnen Vorlagen
2Werkvereinspieite im Vitbiagbereich

Gewitterſtimmung herrſcht im Mückenberger
Schloß, dem Stabsquartier Herrn Dr. Geigers.
Der Herrſcher der Bubiag tobt und ſeine Va e
zittern. Grund: Die Betriebsrätewahlendem mit ſo ſchweren finanziellen Opfern und v

niederträchtigſten Methoden aufgebauten Werks
verein eine vernichtende r gebracht.

Es iſt nicht mehr daran zu rütteln, der gelbe
Spuk geht zu Ende! Auch die
Bubiag kommen zur Erkenntnis, daß ſie bisher in
falſcher Front geſtanden haben. Die am Sonn
abend ſtattgefundenen Wahlen ſind ein Wende
punkt für die Arbeiterbewegung im ganzen Länd
chen.

Während es in den letzten Jahren gar nicht
möglich war, infolge des ſchamloſen Druckes, der
von der Direktion und ihren Werkzeugen auf die
Belegſchaften ausgeübt wurde, überhaupt frei
gewerkſchaftliche Liſten einzureichen, ſind ſolche
diesmal in allen Betrieben aufgeſtellt worden.
Und überall haben ſie eine große Mehrheit auf
ſich vereinigt und den Sieg errungen.

Es wurden folgende Ergebniſſe erzielt:

Betrieb Werksverein Gewerkſchaften

Emanuel e 180Mill e 181Marie-Anne 46 145Kleinleipiſch 69 399
Jnsgeſamt: 240 905

Wohl war vorauszuſehen, daß der Streik vom
vergangenen Herbſt eine Breſche in das ganze
Werksvereinsgebilde geſchlagen haben würde. Das
Ergebnis übertrifft jedoch alle Erwartungen und
gibt zu den beſten Hoffnungen für die dem-
nächſtigen politiſchen Auseinanderſetzungen An
laß. Die Arbeiterſchaft wird ſich nicht wieder ein

Zu fangen laſſen von „nationalen“ und „vaterländi
ſchen“ Phraſen über „Werksgemeinſchaft“ und
derlei Unternehmergaukeleien. Sie wird mit aller
Energie nach dieſem wirtſchaftlichen Sieg auch
den politiſchen zu erobern wiſſen. Arbeiter!
Nützt die Zeit! Nicht nur die Stimmen, denganzen Mann der Gewerkſchaft! Tretet als Mit
glied bei, wenn Ihr noch fernſteht.

Jhr verhelft der Arbeiterſchaft damit zu der
Macht, die ihr gebührt.

Bockwiz. Woes nicht ſt immt. Das „Volks
blatt“ ſoll nach Meinung der „ElſterRundſchau
eine „niedliche kleine e chte verzapft“ haben, die
ſie wörtlich abdruckte mit dem Vermerk: „Ob'sſtimmt?“ Nun, wir nen u unſerer re hre

ickau a Keerſchan für die
werktäti

Scherenarbeit. Wie pe

Berrh der

Diesmal hat
J arme Num Mi

ſicher, welchen Ausgang rer nehmen r eine

Bergarbeiter der folgende

deren r
an Denn

re aus 57
en folgen. Nach der 4rg

ienstag dernder: 1. Ehmer-Kroſchel 64 u

unkte,

cher im 6. Seit

r lansſchuſſes. et le. r grä un erhalten
cheid. u ute Mie ſiy d n Preifreſen Seerae in der

e urückgezogen. Sollte irgendeine Mannhaſt m e re kann dieſe ſpringen.

Bezold, Obmann,

Nun I Spgrwerein Fichte Hahte e.J.

Kincier- Abteilung
e

Werbe- und Elternahend
Sonnadent, en än, i 30 wnr, im Mnaiiesasi

I. 7BIL:
n der einzelnen Abteſtungen und
der zu Ostern die Seohule verlaesenden

Sehtler und Sehdlerinnesn

I. TERIL:-
1. PiIm: Lebrgang der Kleinkinder im
Anter von 7 Jahren an der Bundessebale

A in Leipzig. 2. Film: Die Bandessehule,pro btang und ihr Betrieb. in Ihr
1302 gang für Erwaohsene.
Karten im Vorverkauf 60 Pf., an der Kagse
75 Pf., Kinder 25 Pf. Kaesendttnung 19 Ohr

Donnerstag, den März, 90 Uhr, m „Volkspart
GehiedsrichterVollverſammlung.

ter e 9e nen. e e e
Sonnteg, den 38. Rärz, finden laut Terwinlige

Geartenfpiels
ſtatt.

m
12 wr Askania 17

8 e r e f89 16 e I Teutonia23 516 ktorig I Bruckdorf I See
24 31859. SC. I Minerva I48 1416 I Lettin t
44 n rtung l Reidebu456 1416 iebichenſtein I

8. Klaſſe.
öllwih T Löbejün Ir

n e T äe80 4416 e m ä i100 414 t Lettin II mitz)
101 314 e geh urg14

s

115 iktoria Reideburg II 6 ttin16 18 Viebichenſtein Nee Wörmlitz U

8. eKröllwitz II 8 Giebichenſtein)W 3 M Miene m nie u S13 Ammendorf III War 1t äAmsdorf i aſſendorf l le8 2 endoviltorie in So (Kayna)
aS. I Mi III G8 Art i Lettin I Prac

68 1416 Seitaren u g e ipure gih u Wnwiy
1e2s Teicha I Viitoria IV e

Jugendklaſſe.

212 11 Trotha 1 Lettin d. rtbrüder)
215 11 z I Merſ (Cöllme214 1415 iebichenſtein 7 e (Vikt

Pflichtgeſellſchaftsſpiele der Schäler.

237 z u Uhr kern T 115 Diemitz Wir I
240 n Fortuna II it 1e r Spielen ſtellen die bauenden Vereine vieSch a ite elbſt.

a 130: Giebichenſtein, v Snten
dem Gaſt Verein 1 Stunde vordern im Lokal auszuhändigen.

Ammendorf.
Das Arbeiter Sportkartell hält am Sonn

adend, dem 17. März, eine
allgemeine Sportlerverſammlung

b. ich be wird.Semus. ine z s Wie 0 vlung findet im Gaſthaus Radewell um 68 und

Vereinsmitteilungen.
Unſern MitgliedernFreier V.r Nachricht, daß der Abmar u dannVerſamm

e e e mm einer Kurhart J a 8 nreſtlos z r V. u e ſie u
ren i erwanſat, Sporivereine, die im

n nen, wie tlas, Minerva und 3.mitl punkt 7 an die n a e S a
n uch Le ve anſtration ſein

I
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Am 11. März fand in e diedes e ehe e den Bezirk euren
An ihr nahmen über 150 gierte und Gäſte aus

für den neuen Re tag allen e des Bezirkes teil.
Geſchke, Jahresbericht über das anbe guee Ge hhat, hielt igau. igürlich mit den übl eben 5 gen die feſtſtellen, daß in der u und in der Sohn

e e war. Der d ehe demokra frage, insbeſondere für den ehe
an erg vede eberleitun ckee lek imechen eſſeien. Zwar ſeien nicht alle Wün

bedeute nichts anderes, als daß ber m nene
ſeinen erſten Vorlagen auch den vehere

r r würde, übergeh vor, n i neue Ausſchußberatung Erzbergbau in Ausſicht. Er n weiter
eiſchverbrauch in chland notwendig werden würde. Als Landsberg die zwie daß die Finanzen und T Mitgliederzahle

n Kopf gegen via ltung der Kommuniſten zur Todes zirks einen ſtarken, reJe orteies W ehe r r gwiet gte denn ſie et r ris haben, der zu r Hoffnung

norm rgerlichen a n,der ärmeren S etariſchen e

er

hre lichen Kämpfe der erfolgrei wenVergeltun en können. (Starker Beifall. er We ein r i

er e e echämter m m um) über „Unſere nächſtenmin r 5 ater de Einwände kalt hin d Er a den parlamentariſchen Ordnungs gaben“. In einem äußerſt intereſſanten Vortra
W orchetes Lage der Land ſruf er e au e unerfindiſ „geſtü c Material, gab er einen Ueberblicket 43*4 die Kontingents za des in t ſo chtet über der tige Siriſwaftalage mee derTonnen Dieſes Hontingent wird wie rzeß üebelletwrrge etz des Bergbaues. Er wies darauf hin, daß das

wurde eithe eſung gegen die Stimmen tommente Wieiſchaſtejahe reich an großen Kämpfen en re
4ren ſo r Teil des Reiches Kommuniſten angenommen. Die dritte Leſung ſein werde. Es ſei die Abſicht der n eber unde en ben Se ch nichts erhalten konnte ni a ſtattfinden, da von n ſt r en Verbände, gewerkſchaftlichen Er eren in derat in S währte S

f den a der Frau Wurm, welche Be Wer Seite Widerſpruch erhoben wurde. Nach r olge 5 rbeiter zunichte zu machen. en re r die z
Lere er denn ien, gab er keine Antwort. Autſpraſ an der ch der Sozialdemokrat ſei: e r ge Einigungs und L e

te und Arbeiterliſte, Beichvia der Landwirtſ peziell in der eben. e tchafta Er garder den Nachweis führen die e nheitsli re i entra
e r bei der Fortdauer der beiter.“ z

i W et 3 o n c W T ſchon früher 2 r r Mahnwort richtete er hinſicht ne der S n ge n m derer
s fol a die Beratung der vom Woh 2

n len daran e Heſſe (Halle) über t e
Betriebsratswahlen. gab eineſten, Verbond der Gemeindehier die Taktik des denen Er tat gut S e eins über die Durchführung der Wah und dem D e tgra ne di Se S ärmſten u.

en, in der Zeit vom 18. bis
tationswoche für dender als

Stia w d ſein de ren c de un W e wendigen Gründen im Intereſſe all elegſchaft Hauptbetrie g
nkt demokratie endigen Gründen im Jntereſſe aller Bele gften,ve e der e Abg. Meyer Wer eine wirkliche Tr der du die Sehiererate noch mehr als bisher 3 Berg

Kommuniſt Hoernle bekämpfte eben ſein werde, wenn man die n da usſtener arbeiterverband zuſamme ha werden müſſen.
h die Herab e 37 Dalrierfleiſchtoningenta mittel für den Kleinwohnungsban verwende. Die Auch ſtellte er umf z ldungsmaßnahmen für

en e die d e et Getwwerkſchaſten Jnertaner 4n en. r m Das Haus erledigte dann de agthelte Ab önteryat 4Bauernagitation vorübergehend aus der den Haus leitung des Bezirks faſt debattelos gutgeheißen und wiewalioneien Fraktion Abg. z un 7 a u. a. der c aſimige e beſchloſſen. fe ein S
Rationale 10 ſionen er r s rmokratiſche Berichte ter P pea t gan en Bezirk zu v&enſtaltendine 3 rblte bene erte r. de Be irk komm ſi on wurden einnem Ber n we der Reichs

x timmig Stückroth (Teutſchenthal), Müllerentells arbeiten müßten, erklärte aber ferner miniſter n end war. Hünlich Wien W r v Je
einſtweilen a ort und der Abg. Dittman dden e a der en, eſtic den t e e t u

niſter erſchienen ſei dent Loebe ereng iſt einſt Bewe 8, daß der Verband n ve
daß ein Verſchuldenn dang r W des inſſters ehe d J eweriſhafingen v r wirt

(OVB m or rrechnen können, e te r Be Selttis einer Eir es, eingebracht m ndlung ko werde. en en r Sr. n und e Auf der BergUneberle e i g erbet T n rbeiterſchaft zu w on der
l in de Fang di S di beid i Die vei der bem e Lohnver handlungenken Nein i echt verebſgtede wer lreulien wutde e beſeſſen en Recht x Lohnbewegung bei der Reichsbahn inten en Ronng en i e Be Wehr

Abermals geſcheiterte Verhandlungen. W unile ſind 71 000 Arbeiter neun zu
ueber die Lohnfrage bei der Reichsbahn fanden

Jm B nzl haben etwa 900 ElFür einen ſüdweſtdeutſchen d e 5

an o u 4aux zur Frage des

ften an di nnale. J nale nde o v eunter u der a 7e die der kaune xe 27e

rungen wurden

Schule unterzeichnet. Darauf hat das von der Reichsbahnhauptverwaltung umStaakt. den Beſchluß t e Kinder die e Klee 3737 lichtungsve
r r r. m geſelſghe 7 patt der 7 w Iaft den Rat gegeben, erſt einm iund Ho henzollerns Als der Beſchluß der Schuldeputation bekannt wurde, Pale zu führen.

Stuttgart, 14. März. (Eig. Drahtb.) entſtand der Entſchluß zum Streik. Evangeliſche dlungen brachtenl e et für eine Sereinigung gen aucw in die Klaſſenraume, um die Kinder zum kei tgegenkomm igten, trotz zwei Pwf. Dr. Otto emann den ſich e diger Pa r ſchreibung“. 20 uhrerlaſſen des Unterrichts zu veranlaſſen. Die Lehrer z albſtündiger Dauer nicht das g
der und Jnduſtriebeirat r ſchaft, die das n ieg, ſcheint mit dem Vor en z Die Vertreter der ehe i t à

ſationen r Baden und gehen der evangeli Eltern zu ſympathiſieren. elfen lange Vergleiche zwiſchen ne und gert
einer in Pfo tenen 275 wer bgeben r Reichsbahn an. Sie deckten die

r v Ob i e e o Große Koalition von Sie r pdna tverhan r e enmaterial über arationslaſten,S acht wird in dem ausgegebenen bis Volkspartei. uſw. ſt r kurze Sinn der u rellen t ni le Es heißt in nur, daß n Mecklenburg Strelitz iſt Dr. von n atmigen Jahren ſtellungen war: für die de
die Tagung das Pro r von einer Mehrheit der Großen Koalition Arbeiter iſt kein Geld da. Die Vertreter der Orlem d ſarweſtden 927 Re m rtes als „überaus ernſt und w g be und der Kommuniſten zum alleinigen Staatsminiſter an ationen erklärten am uß der Ver r

net, dpeleic aber den Wunſch l habe. ernannt worden. Wahn iſt der Weg zur LWiln ba ungen, daß nach ihrem Dafürhalten die Haupt
verwaltung ſich mit einer ungeheuren ſchweren2 Die Grundſä der Richtlinen der Kriſe ſeet gemachy Verantwortung belade. Um aber kein ch un

r rtei we als maßgebend anEuwig- h S z noch r.i und wi ntw mit der Hauptverwaltung anzubahnen, forderten SeS n die ie die Anberaumung neuer Verhand
deutſchen Länder zu einem „organiſchen ungen, an denen der Generaldirektor SStaat“ e u J der Weichsbahngeſellſchaft perſön teil Der

unnoch vom nehmen ſoll. Wie die Dinge im Au bie liegen,Denkſchrift S r behandelt werden. Er erwartet t alſo unägſt anzunehmen, daß es nochmals zuwahlrechtsfrage.da der ber auf dieſen Gedanken London, 14. März. (Eig. Drahtb.) ehe ungen kommt.Wkit r n gefördert Wie aus dem am t im Wortlaut ver Die Taktik der Reichsbahnhauptverwaltung
t Faktoren Wege nehmen öffentlichten neuen S v Wahlgeſe ent geht Weißt ellos dahin, dem Rei arbeitsminiſte.

t dielichen Geſt
tſchen polliſchen und wurf hervorgeht, beabſich Regierung, ſämt rium erantwortung für eine kom-

net en Frauen zwiſchen 21 und 30 Jah-mende Tariferhöshung zuzuſchieben. Die 4nene vermieden werde er en Sänna r ites Wahlrecht Geit a echnerhebungen. ſagt r Weizen, 3 43 246,
der rer v e ſten ufer de h on Schlichter d ein W nerhöhung ausſpricht, ginter 22100 en 298entrumspartei Auffaſſungen dieſer Art da britiſche Parlament vor W Jahren das Plu ichter denno e e W e2 00picher Beſtimmtheit bemerkbar machen. Als dir abgeſcha iſt ein Ueberble noch dann wird die Reichsbahnhauptrerwaltung dieſe S

e Fragen n den ſchiedenen Ayrre per ſende d 5 deſeht de Seſgaſeene be en reihe en ee en e e e e e u e henenZahre 1919 und 1920 erörtert wurden, hat damals ſen liegen, doppelt zu wählen. miniſte rium ſei daran. 31,c e in n nen Standpunkt e eng ts ſoll nun Wehe durch a r Alce meine Arbeitöauinnher in Veriin ein einer Verliner Schul e eeeeneteee eeelStreit Weg n i W r Aolerh 9 S W Dieng e e mrg 7 nunmehr a Brg e oS Lehrerſchaft im Vunde nannt werden könne ſolange miat dee Wu Schiedsſpruches e im Mere e e le 4
gen den u uß der Schuldepu „Ein Wä re Sti e n ſation als auch ntereſſe der en, T e

u des 2 von Verlin, wonach die evan geführt worden ſei. die ger Reg und der geſamten Berliner Metallar 5 h d h 4 1 6

Don der Sonnenburgerſtraße un n r n 7 n r e t de dal loſſen apstuchen crden ſollte, aufgenommen wer Funktionäre veeeet cF. h m W un mer erf n mehr r Sicherhe e ie britiſchen len aufs ſchärfſte die baheneten Vor e n 1290 1800haben den Unterricht verlaſſen. Der Streik Neuwahlen erſt nach dieſem emn ſtattfinden gänge in der am Montagnachmittag ſtattgefunde Soya h o

wan der evangeliſchen aus. werden. e nen Streikverſammlung



Die Geiſha
Noveüe von Felix Rohmer

ſich wieder gerade auf Seine Augen wanderten in
die Ferne und kamen zu ihr zurück.

„Deine Augen erinnern mich an meine Heimat,“
ſagte er, „an ein Mädchen aus meiner Heimat

„Haben Sie das Mädchen geliebt, Herr?“ fragte
ſha. Sie ſprach nur ein gebrochenes Eng

liſch, aber es klang nicht ſchlecht aus dieſem Munde.
„Jch habe ſie ſehr geliebt.“

Und KFerrEin reicher, alter Mann hatSo war ſie eine Geiſha, W der Reiche es

Harving widmete den vier oder fünf Mädchen,
den Matten an der Wand ſaßen und mit

wu ichen, rätſelhaften Jnſtrumenten eine ſanfte,
rührende Muſik hervorzauberten, kaum einen Blick.
Er war tief in Gedanken verſunken und ſein männ
liches, tapferes Geſicht war ganz überſchattet von
einer ſanften, ſchmerzlichen Wehmut. Einmal frei

Uig aufſah, begegneten ſeine
Augen dem demütigen Blick der einen, der jüngſten
und ſchönſten, und ſein Herz begann plötzlich ſchneller
zu ſchlagen. In ſeine Stirn gruben ſich zwei ſenk
rechte Falten, Zeugen angeſtrengten Grübelns. Er
ſchlürfte ſeinen Tee aus und erhob ſich müde, bei
nahe ſchwankend. Mit leiſe deutender Kopfbewegung
reichte er dem Beſitzer des Teehauſes zwei Pfund
noten hin. Das war viel Geld, und die Geiſha ge
hörte ihm für mindeſtens drei oder vier Tage.

Ein Japaner, der wortlos und ſchen in einer
Ecke geſeſſen hatte, offenbar ſehr arm, ſeiner Klei
dung nach zu urteilen, barg ſein Geſicht in einem
Zipfel ſeines Gewandes, mit einer großen, aus
drucksvollen Geſte. Harving erfaßte dieſe Bewegung
noch gerade im Hinausgehen, ſtutte einen Augen
blick aber nicht länger. Das Mädchen folgte ihm
lautlos in angemeſſener Entfernung, leicht wie ein
Schatten, der ſich an ſeine Ferſen heftete.

Der Europäer löſte eines der Boote, die unten
angebunden waren ein ſeltſames, breites Boot,
das mehr einem Floß ähnelte.
ſam den Strom hinunterruderte, ſaß das Mädchen
zu ſeinen Füßen und lehnte den Kopf wie ein
ſchutzbedürftiger VBogel an ſeine Knie. Es war eine
weiche und geheimnisvolle Nacht, der Mond zog
Streifen breiten Silberlichts durch das dunkle Waſſer,
nichts war zu hören als das feine Reiben und
Knarren der Ruder in den Dollen und das zarte
Läuten, mit dem die Tropfen vom Riemen in das
Waſſer zurückfielen. Ab und zu hielt Harving mit
dem Rudern inne, ließ das Boot treiben und ſpielte
mit den dunklen, glänzenden Haaren des Mädchens.
Sie warf den Kopf in den Nacken und lächelte ihn
von unten her an mit einer Miene, die ins Herz
ſchnitt. „Gekauftes Lächeln und gekaufte Lieb
koſungen,“ dachte Harving ohne Vorwurf. „Arme

Einmal beugte er ſich zu ihr hinab und küßte
ihren Mund. Es war Mitleid in der Art, wie ſie
ihre Lippen reichte. Da ſchämte er ſich und richtete

aueuck>lClkAſCc—=—ſuctt

lich, als er wie zufä
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beſten iſt es, Sie laſſen ihn abends kalt werden,
und bevor Sie ihn am anderen Morgen anheizen,
nehmen Sie einen kräftigen Hammer und tun einige
kräftige Schläge auf die Außenſeite. Dann nehmen
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